
eilen. Der

C.
ann Polin Even

und Edd Barlun
indelsmam
ann Pau

Rendsburg
t Mathiel
in Stutt-
au Minne

om Peter
pigsburg.

britannien
die nörd
a Tie ein

deutung füößte n
dem Ein
em Maxi
ſchwacher

Petter vor
die Tem
nur vers Südweſt

Zeitung,

aft 196,60,
gar. Gold

err. Franz
Tendenz

p.-Decemb,

ctob. 72.

ov. 43.80

ug.
boten

e Nieder
wird.

all. Ztg.)
ſe nach
sStauſch
endigt.
eßen ſich
ngliſchen

reitun-
der La

darmen
Sebrauch

et. Die
mehrerer
er Gens

ançaiſe“
inds auf
nche an
tet. Die
venn der

Vertrag
ahrts-
lgender

ga Pe

hava“
jegen 4
egleitet
Nicola-

„Gran
Nadeira

r Be
natiſche
guſſon,
Unter-

daß

r auf
neſiſch
Fürſten

über

je ver
dt er
ochen
ſchäfte

k be-

deum
Rede,

des

fürFürſt
ahn
tützen

lle.
e:
rig en

ulze
für

ik M ark
u General

ln Korh,

genannten
aChemnt

gbonnements Preis
Quartal 3 Mark.

Die Halliſche Zeitung
int wochentäglich

Se S Juſertionsgebühren

für e junfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
fur Halle u. Reg Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

Wanne uSeptember) auf die Halliſche Zeitung zumLe von 1 Mark werden angenommen für Halle

und Giebichenſtein von der Expedition, den
ZeitungsSpediteuren und den bekannten Aus-
Pecſteire für Auswärts von allen Kaiſerl.

oſtanſtalten und den Landbriefträgern.
Die Expedition.

Halle, den 25. Augnuſt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer. Babelsberg, 24. Auguſt: Geſtern

Nachmittag machten Jhre Majeſtäten Spazierfahrten im
Park von Babelsberg. Die hier anweſenden Mitglieder
des Königlichen Hauſes erſchienen Abends zum Thee.
Heute nahm Se. Majeſtät die Vorträge bes Oberhof-
marſchalls Grafen Perponcher und des Geh. Ober- Regie
rungsraths Anders entgegen. Heute Nachmittag haben
der Kaiſer und die Kaiſerin dem Adlerſchießen des Offi
zierkorps des erſten Garderegiments zu Fuß im Katha
rinenholze beigewohnt. (S. Sonderbericht unſeres Blattes.)

Der Kronprinz hat dem Comité zur Errichtung eines
Erholungshauſes für Lehrerinnen, Krankenpflegerinnen und
Hausfrauen in Völlinghauſen bei Soeſt in Weſtf. 1000
aus den Mitteln der Friedrich-Wilhelm-Victoria Stiftung über
wieſen Die Conſ. Corr. ſchreibt: „Die „Voſſiſche Ztg.“

erörtert die Ausſichten der Spiritus-Verwerthungs
Geſellſchaft und kommt dabei zu dem Schluß, daß es
denkbar wäre, daß „die Koalition ihre Forderungen bis
zu einem Maße überſpannt, bei welchem die re
einer neuen gewerblichen Brennerei nach kaufmänniſcher
Kalkulation wieder s wird.“ Das freiſinnige Blatt
ſteht dieſer kaufmänniſchen Berechnung aber doch ſkeptiſch
gegenüber und fährt fort:

„Jndeßen der Jnduſtrielle, der ſein Kapital in eine ſolche
Neuanlage ſtecken wollte, muß ſich ſagen, daß er gegen die aus
geſprochene Ungunſt des allmächtigen Geſetzgebers ankämpft
und daß jeder Verſuch, eine neue Konkurrenz zu ſchaffen, zu
geſetzgeberiſchen Maßregeln führen würde, die darauf berechnet
ſind, dieſe Konkurrenz zu erwürgen und das ihr anvertraute
Kapital zu Grunde zu richten. Deſer Ausblick in die Zu
kunft wird ſich der Anlegung neuer Brennereien hindernd in
den Weg ſtellen, ſelbſt wenn die augenblickliche Re huung zu
Gunſten derſelben ſtände.“

Dieſe Darſtellung iſt tendenziös. Will die Voſſ.
aber nichts anderes zum Ausdruck bringen als den

edanken, daß durch die wilde Konkurrenz neu entſtehen
der gewerblicher Brennereien ein weſentlicher Zweck des
Branntweinſteuergeſetzes vereitelt werden könnte, der Ge
ſetzgeber ſich ſo zu einer einſchneidenden Reviſion
der gegenwärtigen Beſtimmungen gedrängt ſehen
müßte und in dieſem Falle die neuentſtehenden Brennereien
ihre Berechnungen allerdings empfindlich geſtört ſehen
könnten, ſo entfernt ſich ihre Auffaſſung betreffs der mög
lichen Zukunftsentwicklung nicht weit von der unſrigen.“

Zur volitiſchen Moral. Die „Schleſiſche Zeitung
iſt in der letzten Zeit mehrfach bei Freunden und Gegnern durch
eine gewiſſe Originalität der Haltung aufgefallen, die ſie in der
Kritik von Maßnahmen der auswärtigen Politik un'erer Re
gierung und namentlich von einzelnen regierungsfreundlichen
oder für halböffiziös geltenden Organen beobachtete. Manches
von ihren Ausſtellungen nach letzterer Seite war vielleicht auch
nicht ganz grundlos, während uns an anderen Punkten die
Berechtigung und der Nutzen ihrer abfälligen Beurtheilungen
fraglich erſchien. Charakteriſtiſch aber iſt, daß auch die „Schleſ.
Ztg. trotz ſolcher Proben einer der Oppofition ſoweit wie nur
möglich entgegenkommenden Objektivität, und obwohl ſie erſt in
den letzten Tagen durch Ver e än, eines agrariſchen
Privatbriefs, der ihre Rechtſchaffenheit beleidigte ein Exempel
nach rechts ſtat iert und dem Freiſinn Waſſer auf die Mühle
rer hat, doch nicht dem Schickſal entgeht, von einem frei-

innigen Blatt mit den von ihr abgeſtraften Kreiſen ganz über
i an geſchoren zu werden. Die „Freiſ. Ztg. ſchreibt
nämlich:

„Uns wird verſicher!, daß die letzten Nachrichten in
Zeitungen über die Ausarb itung eines Geſetzentwurfs
für Erhöbung der Getreidezölle Spekulanten-
kreiſen entſtammen, insbeſondere wird dies von den
Artikeln in der Schleſiſchen Ztg.“ und in der „Ber-

liner n behauptetWir ſind von der Unwahrheit dieſer Bezichtigung der
Schleſ. Zt überzeugt, aber vielleicht findet dieſelbe nach ver

ſchiedenen Richtungen dieſe Erfahrung am eigenen Leibe doch
lehrreich. Lehrreich auch inſofern, als dies Beiſpiel zeigt. daß
man von ethiſchen Beziehungen der Parteien zu einander nicht
mehr ſprechen darf, ſeitdem der Ehrbegriff von einer ge
wiſſen Sorte von Preßorganen total untergraben wurde.

Die Kommiſſion für die Ausarbeitung des Ent-
wurfs eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs
wird am 9. September er. wieder zuſammentreten.

Ueber den Beſchluß, welchen die katholiſche
Geiſtlichkeit Schleſiens in Neiße wegen des Ein
rechts gefaßt hat, ſchreibt aufklärend die „Schleſ.

olksztg.“:
Der Beſchluß entſpricht der Lage der Sache und dem aner-

kannten Bedürfniſſe und iſt kanoniſch unanfechtbar. Mit der
Ausführung des Beſchluſſes wurde ein Komitee beauftragt,
welches zunächſt Unterſchriften zu einem an die Archipresbyte
rate zu richtenden Zirkular einzuholen hatte. Es ſind auch be-
reits eine große Anzahl Unterſchriften von Geiſtlichen einge
laufen, deren Namen den beſten Atanſ weithin in der Diözeſe
haben, i daß kein Zweifel an der Zuſtimmung des hochwürdi-
gen Diözeſanklerus obwalten konnte. Jnzwiſchen aber traf eine
Nachricht ein, welche zu neuen Erwägungen Anlaß gab. Be
kanntlich wies der h. Stuhl in dem Breve vom 7. April d. J.
auf die weiteren diplomatiſchen Verhandlungen über das Ein
ſpruchsrecht hin und bemerkte: „Und war enthält jener diplo
matiſche riſtwesſet im Weſentlichen die Meinung des Biſchofs
von Fulda bezüglich des Rechts und der Gründe des Einſpruchs.
Nunmehr hat, wie uns mitgetheilt wird, die Regierung in

nene ne c

erſcheinen v

Benachrichtigung zugegangen, daß zur Zeit von einer weiteren
Verfolgung der Angelegenheit mit Rückſicht auf die zwiſcheu-
zeitig eingegangene Nachricht Abſtand genommen worden ſei

Der auf den 9. October in Jena angeſetzte
nationalliberale Parteitag für Thüringen ver-
ſpricht ein bedeutſamer Tag in dem politiſchen Leben
Thüringens zu werden. Neben einem Vortrag über die
politiſch parlamentariſche Lage im Allgemeinen wird von
mehreren Reichstagsabgeordneten über die wichtigſten
Fragen, welche die letzte Reichstagsſeſſion beſchäftigt,
Bericht erſtattet werden. Sämmtliche nationalliberale
Abgeordnete aus den thüringiſchen Landen werden an-weſen ſein.

Der neue Nuntius Ruffo Scilla trifft am
Donnerstag in München ein.

Die feierliche Eröffnung des bayeriſchen
Landtages mit Eidesleiſtung findet am 14. September
durch den Prinzregenten ſtatt.

Ocſterreich-Ungarn. Bezugnehmend auf die Petersburger
Meldung der „Polit. Korreſp.“, daß der öſterreichiſche Bot-ſchafter Graf WolkenſteinTroſtburg am 24. bereits in Peters
burg erwartet wurde, bemerkt das „Telegraphen-Korreſpondenz-
Bureau auf Grund authentiſcher r daß Graf
Wolkenſtein ſchon früher auf ſeinen Poſten zurückzukehren beab-
ſichtigt dabe, jedoch durch wiederholtes Unwohlſein länger im
Süden zurückgehalten wurde und demnach erſt in den nächſten
d auf der Rückceiſe nach Petersburg in Wien eintreffen

erde.
Großbritannien. Die Nationalliga. Dienstag

Abend fand in Dublin unter dem Vorſitz des Lordmayors
und unter Betheiligung mehrerer iriſcher und engliſcher
Mitglieder des Unterhauſes eine Proteſtkundgebung
egen die Proklamirung der Nationalliga alsſah ts gefährliche Verbindung ſtatt. Es wurde ein

ſtimmung eine Reſolution genehmigt, welche die Proklamirung
als einen gewiſſenloſen Verſuch bezeichnet, das iriſche Volk
vom Pfade des friedlichen und verfaſſungsmäßigen Kampfes
für ſeine Rechte abzudrängen.

Ueber das Vermögen des Lords Auguſtus
Loftus, des einſtigen britiſchen Botſchafters, iſt auf An
trag eines Geldverleihers, Namens Samuel Engel, der
Konkurs eingeleitet worden.

Jtalien. Vom Papſt wurde den Kardinälen mit-
getheilt, daß von der Bevölkerung einer großen Anzahl
von Ortſchaften in Mazedonien das Verlangen nach
der Rückkehr zur katholiſchen Kirche und nach der
Entſendung katholiſcher Prieſter zu ihrem Unterrichte aus
geſprochen worden ſei.

Bulgarien. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus Kon
ſtantinopel: Unter Hinweis auf die bedenklichen Kon-

S lehnte die Pforte entſchieden das dringende
erlangen Rußlands betreffs der ſofortigen Ent-

ſendung ihres Vertreters Artin Effendi nach Sofia ab.
China. Der oberſte Geſetzgeber 2 in China

iſt das Geld. Die „China Mail“ meldet, daß in Folge
der Geldnoth des ineſiſchen Staatsſchatzes und des
ſchlechten Geſundheitszuſtandes des Kaiſers von China
deſſen Hochzeit auf zwei Jahre hinausge-
ſchoben iſt.

Adlerſchießen in Potsdam.
(Spezialbericht der Halliſchen Zeitung.)

1d. Potsdam, 24. Auguſt, Abends 9 Uhr.
Bei prachtvollſtem Wetter fand heute Nachmittag im Bei-

ſein des Kaiſers und der Kaiſerin das Adler-Schießen des
1. Garde Regiments zu Fuß auf den Scheibenſtänden des
Reg'ments im Katharinenhofe ſtatt.

Nawd m kurz nach 4 Uhr Prinz und Prinzeſſin Wilhelm,
Prinz Leopold, die Prinzeſſinnen Amalie und Luiſe von Schles
wig-Holſte n auf dem feſtlich geſchmückten Schießſtand e nge
troffen waren und daſelbſt vom Kommandeur des Regiments,
Oberſt und Flüaeladjutant von Lindequiſt; ſowie den Grafen
v. Rantzau und Pr. Lieutenant von Suckow, welche die Hon
neurs des Regiments machten, ewpfangen worden, wurden ſie
von den anweſenden Damen des Oers und von letzterem
ſelbſt ehrfurchts voll begrüßt. Die Offiziere des Regiments ein
ſchl eßlich des Prinzen Wildelm nahmen alsdann nach der
Größe rangirt in zwei Gliedern Aufſtellung um das Eintreffen
Jhrer Majeſtäten zu erwarten. Zu allgemeinſter Freude, und
obwobl Keiner dies zu hoffen wagte erſchien bald darauf
der Kaiſer be leitet vom Fürſten Radziwih in zweiſpännig r
offenen Kaleſche vor den Offizieren ſeines Regiments welche
unter den Janfaren der Regimentsmuſik beim Erſcheinen des
hohen Chefs präſentirten. Nachdem Sr. Majeſtät den Wagen
verlaſſen, ſchrit' derſelbe, leicht geſtüßt auf einen
Stock, und begleitet von dem Kommandeur, de Front ſeiner
Offiziere ab, mit verſchiedenen der Herren ſcherzende Worte
wechſelnd. Unmittelbar darauf erſchien auch die Kriſerin,
welche vom Zrinzen Wilhelm zu ihrem Seſſel geführt
wurde und ſich lebhaft mit den Priozeſſinnen unterhielt,
e h Damen des Regiments durch eine Anſprache
auszeichnete.

Punkt 5 Uhr begann das Schießen, wobei der Kaiſer den
erſten Schuß abgab, und alsdann Prinz Wilhelm folgte. Kurz
nach Beginn des Schießens verließ die Kaiſerin die Schießſtätte,
während der Kaiſer ſelbſt bis gegen 6 Uhr dort ver-
weilte und ſich dann in beſter Laune von ſeinem Offizierkorps
c. verabſchiedete noch beſonders freundliche Worte an die Ge
mar des Regimentskommandeurs, Frau v. Lindequiſt,
richtend.

Um 6 Uhr fiel unter brauſendem Hurrah der Rumpf des
Adlers zu Boden; den Meiſterſchuß hatte der Premier Lieutenant

I79. Zahrgang.
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reiherr von Williken gethan, dem der erſte Kaiſerpreis“
eine Bowle, zufiel.Nach Beendigung des Schießens fand im Regimentszelt. an

der mit dem Silber des Regiments gedeckten Tafel bei fröhlich
ſtem Zaſammenſein ein Souper ſtatt.

Das dritte Flugblatt betreffend die Geſellſchaft
für Spiritusverwerthung,

welches das Datum des 21. trägt, bringt einiges neue Material
über den Staud des Unternehmens, und Polemiken gegen Zeit
ungen. u. A. den Reichsboten, deſſen abfällige Kritik von Herrn
v. Klitzung vollſtändiger Unkenntniß der Brennerei Verhältniſſe
fuge er ghen wird. Danach hatten ſich bereits 1300 Brenner
aſt einſtimmig für die Sache entſchieden, nachdem ſie auf den

Verſammlungen ausreichende Erläuterungen erhalten haben.
Das ſei die Hälfte der nothwendigen Zahl. Denn über 2000
müßten es werden, wenn die 80 Prozent erreicht werden ſoll-
ten. Dieſe 29 Prozent, welche fehlen dürfen, ſind bekannt-
h Kornbrenner des Weſtens, welche Qualitätsbranntwein

erſtellen.
„Ein Kartoffelbrenner, welcher ſich ausſchließt, kann die

Urſache des Mißerfolges werden.
Wir entnehmen dem Flugblatte noch folgende Notizen:

„Zeitungs Nachrichten über Abneigung Süd Deutſchlands zum
Beitritt ſind falſch. Jm Keil iſt die allgemeine Anſicht,
daß der Beitritt nothwendig ſei. Kommt die Aktien- Geſellſchaft
ohne Süddeutſchland zu Stande, ſo wird ſie naturgemäß billi-
en Spiritus nach Süddeutſchland werfen. Kommt die Geſell
chaft mit Anſchluß Süddeutſchlands zu Stande, ſo wird der

Spirituspreis in ganz Deutſchland auf angemeſſener Höhe ge
halten. Kommt die Geſellſchaft etwa wegen der Oppoſitfon
Süddeutſchlands gornicht zu Stande, ſo wird in ganz Deutſch
land ein gleichmäßig niedriger Spirituspreis herrſchen. Wer
wird dieſen niedrigen Preis länger ertragen können, Nord oder
Süddeutſchland

Eine Verſchleuderung der Waare auf dem Welt
markte, wie kritiſirende Blätter behaupten, wird nicht ſtatt
finden. Der Weltmarkt wird aufgeſucht unter Feſthaltung der
alten berühmten Marken, der erſten Qualitäten des deutſchen
Produktes. Die Verwaltung der Geſellſchaft, aus Kaufleuten,
Spritfabrikanten und Brennern beſtehend, wird der großen
gufgate würdig ſein. Nicht das rohe Umſtürzen beſtehender
Verhältniſſe, ſondern eine ſachverſtändige, weitausſchauende
Wirthſchaftspolitik wird die leitende Tendenz bleiben. Die
Preiſe im Jnlande werden nicht höher gehalten werden, als es
die Sache ſelbſt erfordert; jede übermäßige Anſpannung, welche

ch durch Rückgang des Konſums und Hervorlockung neuer
Brennereien rächen würde, wird vermieden werden. Der
induſtrielle Verbrauch des Spirit s wird in jeder Richtung
befördert werden, nicht allein durch die dem Bedarf angepaßte
Preisſtellung, ſondern auch durch Prämiirung dieſen Verbrauch
fördernder Arbeiten und Erfindungen. Die für den Export
arbeitenden, Alkohol verbrauchenden Jnduſtriezweige. z. B. die
Bleizuckerfabrikation, werden einer beſonderen Fürſorge ge-
würdigt werden. Die Arbeit derſelben muß der deutſchen
Wirtbſchaft erhalten bleiben. Der direkte Export und die Kon
kurrenz mit dem Auslande wird mit allen Mitteln gefördert
werden ſoweit es für das deutſche Gewerbe erſprießlich iſt.
Die ruſſiſche Konkurrenz muß bekämpft werden, aber in ratio-
neller Weiſe, nicht durch planloſes Unterbieten. Auch wird es
nicht nothwendig ſein, den ruſſiſchen Export völlig zu unter-
drücken, wie in einem früheren Flugblatt im Eifer des Gefechts
zu weit gehend ausgeſprochen wurde. Es zenügt ſchon, dem
deutſchen Spiritus ſeine alte Stellung auf dem Weltmarkte
zurückzuerobern.

Die Vorſchußfrage iſt glücklich geregelt im Ein
vernehmen mit Spiritushändlern und Spritfabri-
kanten. Wer mit ſeinem bisherigen Abnehmer in Verbindung
zu bleiben wünſcht, kann dies bewirken, wie unten ause nander-
geſetzt iſt. Will der frühere Abnehmer auf eine Einigung nicht
eingehen, ſo wende man ſich ſchleunigſt an uns unter genauer
Bezeichnung des Abnehmers, des Vertrages und
der Höhe des etwa beſtehenden Vorſchuſſes.

Ueberall zeigen die Händler das größte Entgegen-
kommen: ſie haben eingeſehen, daß das Intereſſe der Brenner
mic dem ihrigen identiſch iſt. Wo nicht lösbare Verträge vor
liegen, iſt es durchaus geſtattet. durch den Händler den Spiritus
liefern zu laſſen. Man einige ſich demgemäß.

16. deutſcher Photographentag.
Stuttgart, 23. Auguſt.

Die 16. Wanderverſammlung des Deutſchen
l r r hat heute ihren Anfang genommen.Etwa Göſte aus allen Gegenden Deutſchlands haben ſich
eingefunden. Die geſchäftlichen Verhandlungen beginnen morgen
Vormittag im Stadt arten; Mittags halb 2 Uhr findet daran
anſchließend die Eröffnung der Ausſtellung im k. Kunſtge-
bäude ſtatt. Dieſem Akte werden u. A. auch Vertreter der
Staats und Stadtbehörde beiwohnen. Die Verſammlung tagt
bis zum 286. d. Mts., die Ausſtellung bleibt bis Ende des
Monats geöffnet.

Die Ausſtellung we ſt manches Hervorragende und Neu
auf dem Gebiete der Photo rapgle und veriwandten Künſte auf.
Die Photogrophüren von J. B. Obernetter, München,
ſind gan; hervorragende Leiſtungen, von größerer Feinheit ſind
aber noch die Platindrucke, welche Benque in Paris ausge-
ſtellt hat. Mit dieſem neuen Verfahren wird eine größere
Swattentiefe als bei den Photographüren hervorgebracht. Ein
Nachtheil des P anindrucks iſt übrigens, daß er ſehc viel Retouche
beanſprucht. Von den Porträts aller Größen, welche ausge
ſtellt ſind, ſind insbeſondere diejenigen von Brandſeph,
Stuttgart, und Schulz und Suck, Karlsruhe, Meiſter-
arbeiten. Von den letzteren ſind eine Collection Trachten und
Sittenbilder ausgeſtellt, die allgemeine Hewunderung erregen.
Es ſind das durchweg reizende Genrebilder, die man geradezu
als ſeeliſche Studien bezeichnen darf. Sehr bemerkt werden die
Kinderbilder von Culié, Frankfurt a. M., ſowie di Studien
und Gruppe nbilder i der Landſchaft von Uhlenhuüth,
Coburg. Auf dem Gebiete der Porträtaufnahmen verdienen
die Leiſtungen von Georg Brokeſch. Leipzig, und einiger
holländiſcher Photographen noch Erwähnung, die doppelt über
tragenen Pigmentdrucke von M. Buttinghauſen, Amſter-
dam, gaben dagegen rur recht verſchwommene Bilder. An

x aller Art, insbeſondere auch fürlettanten, iſt wohl das Neueſte und Praktiſchſte auf dieſem
Gebiete ausgeſtellt. Brillant vertreten ſind auch die Lieferanten
von Trockenplatten u. A. Dr. Schleußner, ſowie Weisdrod
u. Co., Frankfurt a. M., und Th. Matter, Mannheim.
Auf dem Gebiete p etoargpticher Vergrößerung ziehen die
Bilder von F. Müller. München, die Aufmerkſamkeit auf

Berlin und Wien ſind bis jetzt wenigſtens auf der Aus
tellung noch gax nicht vertreten, was ſehr bedauert wird. Auf
dem Gebiete der Lichtdrucke ſind Rommel u. Co.,
Stuttgart, vorzüglich vertreten.



Heer und Marine.
s Deutſchland. Kiel, 24. Auguſt: Der Chef der Admira

lität, Generallieutenant v. Caprivi, traf geſtern auf dem Aviſo
„Pfeil“ in Apenrade ein und ſchiffte ſich heute daſelbſt auf dem
Panzerſchiffe Friedrich Carl ein, um ſich zu den Geſchwader-
übungen in der Eckernförder Bucht zu begeben. Stationschef
Viceadmiral v. Blanc übernimmt dort die Leitung der taktiſchen
Manöver des Oſtſeegeſchwaders, Die Uebungen in der Kieler
Bucht dauern bis zum 27. d. M.

Schiffsbewegungen. S. M. Kanonenboot „Hyäne“,
Kommandant Kapitän- Lieutenant Galſter II, iſt am 23 Auguſt er.
in St. Vincent (Cap Verves) eingetroffen und beabſichtigt, am
25. deſſ. Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen. Der Dampfer
Hohenzollern“ mit dem heimkehrenden Ablöſungskommando

S. M. S. Olga (S. M. Schiffe „Bismarck“ und „Sophie“)
iſt am 22. d. M., der Dampfer mit dem heim
kehrenden Ablöſungskommando S. M. Kanonenboot „Wolf“
am 28. d. M. in Aden angekommen, und haben beide Dampfer
am 23. d. M. die Weiterreiſe nach der Heimath fortgeſetzt.

Es wird uns mitgetheilt, daß Prinz Ludwig von
Bayern beabſichtige, einen ſeiner jüngern Söhne in die See
mannslaufbahn eintreten zu laſſen, und daß grade um dieſes
Wunſches willen der Prin in anerkennenswerter väterlicher
Fürſorge mit den Verhältniſſen und Einrichtungen auf unſerer
Flotte bekannt machen will.

Um die ſchon lange erſtrebte Vereinigung aller deut
ſchen Militär und Kriegervereinsverbände zu erzielen,
werden die Vorſtände der ſämmtlichen deutſchen Militär-
et verbande am 2. Oktober eine Verſammlung in Eiſenach

alten.
Der Wirkl. Geheime Kriegsrath, SekondeLientenant a.

D. Gadow vom MilitärOekonomie-Departement des Kriegs
miniſteriums ſoll demnächſt zum Jntendanten bei der Militär
Jntendantur des 10. Armeekorps ernannt werden.

s Frankreich. Die letzten Anordnungen für den Mobil-
macbungsverſuch ſind am Sonnabend im Kriegsminiſterium
getroffen worden. Die Reiſenden in den für den Verſuch
beſtimmten Gegenden ſollen aufs a 7 überwacht werden;
die Eiſenhahnbeamten werden darüber beſondere Weiſungen er
halten und auf jedem Bahnhofe von eigens dazu befohlenen
Gensdarmen unterſtützt werden.

Jn der Umgebung von Belfort beginnen am 8. Sept.
unter dem General Segretain Belagerungs-Manöver, die
12 Tage dauern ſollen.

Henri Rochefort erhebt im rn z ein Zeter
eſchrei, daß der Kriegsminiſter Ferron die Weiterfabrikation
es von General Boulanger acceptirten Lebelgewehres ein-

ſtellen ließ. Nach den getroffenen Dispoſitionen ſollte dieſes
Revetirgewehr binnen 18 Monaten in der franzöſiſchen Armee
eingeführt werden. Kriegsminiſter Ferron wird natürlich ge
wichtige Gründe für den Einſtellungserlaß haben.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Seitdem Livingſtone im Jahre 1855 zum erſten Male

Afrika durchſchritten, iſt die vom Lieutenant Wißwann
jetzt vollzogene neue Durchſchreitung dieſes Erdtheiles I
Es iſt das zweite Mal, daß Wißmann ſelbſt dieſes Wagniß
vollführt hat. Diesmal gebührt ihm das Verdienſt, ein bisher
noch niemals von Europäern betretenes Gebiet zwiſchen dem
Kongo und Kaſſai und dem weſtlichen Ufer des Tanganika-
Sees erſchloſſen zu haben. Vom Tanganika See aus
hat er faſt dieſelbe Straße wie Herr Dr. Lenz einge-
ſchlagen; er iſt über den See Nyaſſa, den Chiré und Zambeſe
bis nach Mozambique vorgedrungen. Am 20. d. M. hat er ſich
nach der der Kongoregierung zugegangenen Depeſche bereits in
Sanſibar eingeſchifft, um nach Europa zurückzukehren. Jn
Brüſſel harrt ſeiner ein ſehr ehrender Empfang.

Die Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Expedition nach
Kamerun die Herren Tappenbeck, Weißenborn und Braun,
werden am 31. Auguſt mit dem Woermanndampſer ihre Reiſe
antreten. Der für die Expedition gebaute Dampfer ſoll, da
eine Station im ſüdlichen Theile der Colonie errichtet wird,
wo Waſſerſtraßen nicht vorhanden ſind, ſpäter dem Gouverneur
überwieſen werden.

Kirche und Miſſion.
Nach dem Ergebniß der Berathungen des Evangeliſchen

OberKirchenraths mit dem Synodalrath in der vorigen Advents
Ia wurde vielfach angenommen, da Stücke aus der
m Gange befindlichen Agenden- Reviſion bereits den in

dieſem Herbſt zuſammentretenden Provinzial-Synoden würden
vorgelegt werden. Indeſſen haben, wie die „Krzztg. hört, die
dafür nöthigen Arbeiten ſich nicht ſo ſchnell erledigen laſſen, daß
eine ſolche Vorlage ſchon jetzt zu erwarten ine

Geſtern wurde im Dom zu Köln zum erſten Mal
wieder ſeit zwölf Jahren r jungen Klerikern durch den
Erzbiſchof die Prieſterweihe geſpendet.

Halle, den 25. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Vokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quelle angabe geſtattet
Einen ſolennen Abſchluß fand das diesjährige Königs

ſchießen des Halliſchen Schützenbundes in der geſtern
Abend im „Cafs David“ abgehaltenen Feſtlichkeit, beſtehend in
Concert, Feſttafel und Ball. Bei der Feſttafel, die, was
Arrangement und Menu anlangt, allſeitig befriedigte, wurde
der neue Schützenkönig, der den beſten Schuß auf die Königs
ſcheibe auf eine Entfernung von 175 m abgegeben, Herr Gaſt
wirth Fritz Träger in Amt und Würden eingeführt. Demnächſtbeſten Schützen, dem ſogenannten Ritter Herrn Kaufmann
Urſin, wurde vom Schützenkönig als Auszeichnung ein kleines
ſilbernes Kreuz verehrt. Bei der Tafel paradirten all die

-;S
[Nachdruck verboten.

„Auf den Bergen die Burgen.
Zum 70. Geburtstage des Verfaſſers dieſes VLiedes.

Von Guſtav Haller.
(Schluß. Das Vorhergehende ſteht in der 2. Ausgabe

von Nr. 197).
Jn Wahrheit iſt Dreves ein ebenſo n

und eigenartiger Nachromantiker wie Eichendorff ſelbſt.
Die erſte Sammlung ſeiner Gedichte, die „Lyriſchen An
klänge“ von 1837, ſind Chamiſſo gewidmet, und im
„Prolog“ zu ſeinen „Vigilien“ von 1839 nennt er dieſen
ſeinen „Meiſter“ und ſeinen „Lehrer“; und wenn er
auch in der Anmerkung zum Prolog ſagt: „Jch nenne ihn
vorzüglich in Bezug auf mich ſo (nämlich „Meiſter“),
weil er es war, der mich zuerſt durch freundliche Er-
munterungen ermuthigte, dem Dienſt der Muſen nicht zuentſagen“, ſo ſteht doch feſt, daß Chamiſſo's poriſe

Theorie und Praxis wenigſtens ebenſo viel Einfluß auf
ihn ausübte, als Eichendorff. Wollen wir gerecht ſein,
ſo räumen wir ihm in der Geſchichte der Romantik er
Platz zwiſchen Chamiſſo und Eichendorff ein. Jn dieſer
Trias ſtellt ſich jene Trilogie künſtleriſcher Form und
Faſſung dar, die ſich ſo oft in der Kunſt und Litteratur
geſchichte aller Völker wiederholt: zwiſchen dem Strengen
und Weichen ſteht das Maßvolle, ohne daß die Hinneigung
zu dem einen oder andern der beiden Extreme ganz unter
bliebe. Wie Raffael zwiſchen Michel und Lio-
nardo da Vinci, wo Sophokles zwiſchen Aeſchylus und
Euripides, wie Taſſo en ante und Arioſt, wie
Cervantes zwiſchen Calderon und Lope, wie Hartmann
von Aue zwiſchen Wolfram von Eſchenbach und Gottfried
von Straßburg, ſo ſteht, wenn man die zweiten und
dritten Stufen mit den höchſten paralleliſiren darf, unter
den Nachromantikern Dreves zwiſchen Chamiſſo und

hervorragenden, bisher von Mitgliedern auf Feſten errungenen
Preiſe, ſo auch der erſte Preis auf Feſtſcheibe in Frankfurt a. M
des Herrn Direktors Meyer-Freiimfelde: ein ſilberner Pokal
rn mit Münzen aller Art, gewidmet von der Bindinger'ſchen
Brauerei in Frankfurt a. M. Aus den zahlreichen ſilbernen
Bechern wurde bei Tiſche getrunken. Der ſich anſchließende
Ball vereinigte Alles bis zum heutigen Morgen in fröhlichſter
Stimmung. Nachſtehend erfolgt die Liſte der bei Tafel ver
kündeten Preiſe aus dem am Sonntag und Montag abgehaltenen
Preisſchießen auf allen Scheiben des Schießſtandes. Außer den
bereits bekannt gegebenen beſten Schützen aus dem Concurrenz-
ſchießen errangen Preiſe folgende Herren: ß

auf der Wildſcheibe. 1. Vr. Rummel mit 21 Ringen
(1 ſilb. Schaale Ehrengabe des Herrn Goldarbeiters Hempel
hier); 2. Heinrichshofen mit 20 Ringen (Cigarrenwagen
und 5 Ehrengabe des vorgenannten): 3. Th. Ehrhardt
mit 20 Ringen (8 -4); 4 P. Eberius mit 20 Rin ren Eier-
becher Ehrengabe des Herrn Vr. Rummel); 5. Th. Brauer
mit 18 Ringen (2 Vorleger Geſchenk von Herrn Neue);
6. W. Hempel mit 16 (6 4); 7. Dir. Meyer mit
14 Ringen (4 .4) und 8. E. Sander mit 14 Ringen (3 -4).

auf der Feldſcheibe. 1. Br. Rummel mit 49 Ringen
1 ſilb. Becher Ehrengabe von Herrn E. Sander); 2 Fritz
räger mit 48 Ringen (10 .4); 3, Plumbohn- Querfurt mit

46 Ringen (1 Lampe Ehrengabe von Herrn H. Hellery);
4. Dir. Meyer mit 44 Ringen (1 Likör-Service Ehrengabe
des Herrn Heckert); 5. H. Lachmund mit 42 Ringen
(2 Figuren Ehrengabe des Hrn. Dir. Meyer); 6. Paetzold
jun. Querfurt mit 40 Ringen (8 -4): 7. Dir. Heinze mit
40 Ringen (1 Zahnſtocherſtänder Ehrengabe des Herrn Dr.
Rummel); 8. B. Töpel mit 38 Ringen (6 .4); 9. A. Barth
mit 38 Ringen (5 4); 10. Luſt- Querfurt mit 36 Ringen
(5 -4) und Fr. Groſſe mit 36 Ringen (5 -4).

e) auf der Standſcheibe, freihändig. 1. Plumbohn-
Querfurt mit 53 Ringen (12 2. Pätzold jun Querfurt mit
52 Ringen (I ſilb. Rauchſervice Ehrengabe von Herrn
Elſäſſer); 3. R. Schönbrodt mit 52 Ringen (1 Gewehr
Thermometer Ehrengabe von Herrn E. Sander); 4. H.
Pfeiffer mit 52 Ringen (10 -4); 5. E. Sander mit 51 Ringen
(1 Rauchſervice T x von Herrn Th. Ehrhardt);6. Röhl- Querfurt mit 49 Ringen (6 -4); 7. Dir. Heinze mit
49 Ringen (1 Hut Geſchenk von Herrn C. Berger); 8. C.
Berger mit 48 Ringen (5.4); 9. un Träg er mit 48 Ringen2 25 10. Dr. Rummel mit 46 Ringen (4 und 1I1. Luſt
Querfurt mit 45 Ringen (1 Holzrauchſervice Ehrengabe von
Herrn Dir. Meyer).

auf der Standſcheibe. aufgelegt. 1. Th. Ehrhardt
mit 55 Ringen (1 Humpen Ehrengabe von Hrn. C. Bauer);
2. C. Schirmer mit 54 Ringen (12 .4); 3. F. Gadau mit 54
Ringen (12.4): 4. Handwerg- Querfurt mit 54 Ringen (10 .4);
5. Becker- Giebichenſtein mit 54 Ringen (10 6. Heller
mit 52 Ringen (7 .4); 7. G. Glück mit 51 Ringen (1 Wand-
korb Geſchenk des Herrn A. Berger); 8. Luſt- Querfurt
mit 50 Ringen (1 Schreibmappe Geſchenk des Herrn H.
Emanuel); 9 W. Hempel mit 50 Ringen (7 -4); 10. Hr.
Rummel mit 50 Ringen (1 Thermometer Geſchenk von
ger Franz Träger); 11. Georgi- Giebichenſtein mit 49

nungen (1 Bierſeidel Geſchenk von Eisleben): 12. Engel-
mann Qu rfurt mit 49 Ringen (1 Broddoſe Geſchenk von
Herrn H. Lachmund): 13. E. Sander mit 49 Ringen (4 Skat-
teller Geſchenk von Herrn G. Glück); 14. R. Schönbrodt
mit 49 Ringen (5 Mk.); 15. Röhl- Querfurt mit 49 Ringen
(1, Album Geſchenk von Herrn W. Bauer); 16. H. Pfeifer-
Giebichenſtein mit 49 Ringen (4 Mk.) und 17. Auguſt Peter
Dit nen (1 Nachtlampe Geſchenk von Herrn W.

önitz).o) Troſt- Preis beſtimmt für den zweitſchlechteſten auf
re aufgelegt 1 Kohlenkaſten Geſchenk von Herrn

emiſch.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Die Liſte der fürſtlichen Schriftſteller, ſo ſchreibt

man aus London, hat eine ſonderbare Bereicherung erfahren
durch den Prinzen Chun, den Vater des Kaiſers von China.
Er iſt Premierminiſter, Ober-Admiral und Gott weiß was
noch; fuhr im vorigen Jahre auf die durch den franöſiſchen
Krieg und durch den Marquis Tſeng hervorgerufene Anregun
hin nach verſchiedenen Häfen Nordchinas und begeiſterte ſi
dabei zu dichteriſchen Ergüſſen, die nebenbei mit Ausfällen gegen
die Europäer geſpickt ſind. Freilich kann man es ihm, der nie
aus Peking herausgekommen, nicht verdenken, daß ihm bei den
auswärtigen Conſuln ihr Gewäſch in r Lauten, ihre
auf das Hutabnehmen beſchränkte Höflichkeit und ihr kurzgeſcho
renes Haar auffiel; er kann ſich die Welt ohne Zopf nicht
denken. Der Stil des erhabenen Schriftſtellers zeichnet ſich
durch ungewöhnliche Dunkelheit aus.

Noch eine neue Weltſprache! Nun iſt das halbe
Dutzend bald voll. Ein Herr Or. Esperanto (höchſt wahrſchein
lich ein Pſeudonym) hat eine neue erfunden und verſpricht, wie
der Kuryer Warszawski mittheilt, in Bälde in polniſcher
Sprache eine Broſchüre herauszugeben welche einen voll
ſtändigen Kurſus der neuen zWeltſprache enthalten ſoll. Der
Erfinder verſichert, daß man im Laufe von höchſtens einer
Stunde hinter das Geheimniß dieſer Sprache kommen und
ſpäter an der dieſes Leitfadens ganz ſelbſtändig es ſowool
er bringen könne, Andere hinreichend zu verſtehen, wie ſich
ſelbſt darin verſtändlich zu machen. Ferner behauptet der
Autor, daß Jeder, auch wenn er keine Ahnung von der Sprache
have, dennoch im Stande ſein würde, ſie zu verſtehen mit Hilfe
eines ſogen. Wörterbuchs, welches nur aus einer einzigen Tafel
beſtehen ſolle, trotzdem aber den ganzen Vorrath der in dieſer
Sprache zu verwendenden Wörter enthalte. Dr. Esperanto

a wer
Eichendorff. Heiß wie Chamiſſo, fehlte ihm deſſen Herbig-
keit; weich wie Eichendorff, vermied er deſſen Nebelhaftig-
keit. Eichendorff ſelbſt ſagt im „Vorwort“ zu ſeiner
Ausgabe von Dreves' „Gedichten“: „Die Aufgabe unſeres
Dichters iſt mithin ungefähr die der Romantik. Aber
vor der glaubensſchwachen Zweideutigkeit, welche die Ro
mantiker zu Grunde gerichtet, bewahrt ihn die Wahrheit
und Jnnigkeit ſeines Gefühls, vor ihrer Nebelhaftigkeit
eine geſunde, kräftige Sinnlichkeit. Vor Allem aber
eichnet dieſe lebensfriſchen Lieder das Sichſelbſtbe-ſaranken und künſtleriſche Ebenmaß aus, jenes ſtille Ge

heimniß der Schönheit, das die neueſten Poeten ver
ſchmähen und die Romantiker vergeblich erſtrebten.“
Dreves iſt ein inniger, gefühlvoller, phantaſiereicher und
r Lyriker ohne Reflexion und Rhetorik. Viele
einer Gedichte ſind, wie das Lied „Vor Jena“, düſteren
Charakters; dagegen zeigt das übermüthige, in meiſter-
hafter Proſa geſchriebene Luſtſpiel „Der Lebensretter“,
die beiden „Tanzlieder“, das Gedicht „Zwei Poeten“ u.
A. den Dichter als glücklichen Humoriſten. Abgeſehen
davon, iſt Dreves ein Verskünſtler allererſter Größe:
das m neben ſeinen poetiſchen Productionen ſeine
poetiſchen Reproduktionen lateiniſcher Kirchenlieder („Lieder
der Kirche“. Schaffhauſen 1846; 2. Aufl. 1868) und die
des „Nachtigallenliedes“ von Bonaventura (Einſiedeln
1864). Die deutſche Ueberſetzungskunſt feiert durch dieſe
Werke den glänzendſten Triumph. Karl Simrock hat die
ſelben in ſeinem „Lauda Sion“ reichlich benutzt und da
bei gar oft die Grenzen des Erlaubten überſchritten, ſo
daß ſich Dreves zu einer öffentlichen „Erklärung“ (in der
Wiener „Allgemeinen Litteratur-Zeitung“ von 1868) ver-
anlaßt ſah.

Ein Stahlſtich von F. Schröder vor der Eichen-
dorff'ſchen Ausgabe der „Gedichte“ von Dreves zeigt
deſſen Bruſtbild: das tiefe ſeelenvolle Auge, die hohe

ſchlägt, um ſeine Erfindung zu erproben, eine Art all jemeine
Abſtimmung vor. 8

Weitere Depeſchen über die Beobachtung der Sonne
ſinſterniſt ſind in Petersburg eingegangen aus: Ore
burg Sonnabend, 8. (20.) Auguſt „Die Sonnenfinſterniß fan
hier bei wolkenloſem Himmel ſtatt; es wurden Beobachtunge,
uns photographiſche Aufnahmen ausgeführt“. Aus Podſſol
netſchnaja, Sonnabend 8. (20.) Auguſt Profeſſor Jeoro
erhielt folgendes Telegramm aus der Poſſjet-Bai: Da
Wetter war prächtig. Wir ſahen Corona und Protuberanzen
beobachteten den Wechſel der Temperatur und die Momente de
Berührung des Mondſchattens mit der Sonne e Son,
nenfinſterniß am Freitag iſt auch von der bei dem engliſche
Seebadeorte Torquay liegenden Bergſpitze Weſterland beobag
tet wor en. Als die Sonne über den Horizont geſtiegen war
hatte ſie keine runde Form und eine halbe Minute ſpäter ſo
man eine dünne ſchwarze Linie darüberſchweben. Die Finſterni
dauerte 2* Minuten, worauf die ſchwarze Linie verſchwand
Auch von den Bergen im Kreiſe Dartmoor wurde dieſelbe Er
ſcheinung bemerkt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

e. Niemberg (Saalkreis), 24. Auguſt. (Seltenes Vor
kommniß.) Am wenigen Vormittage wurde uns in dem be
nachbarten Eismannsdorf, durch den dortigen Handarbeiter
Reißbach eine Waſſerblaſe überbracht, welche die Frau des
R. in einem von ihr geſchlachteten Huhne aufgefunden hatte
Die Blaſe nebſt Jnhalt Kurt lüſſigkeit) wiegt faſt ein
n iſt 12 Centimeter lang, 10 Centimeter breit und hat

Centimeter Umfang. Das Huhn hat keine Unpäßlichkeit ge
zeigt, ſtets gut gefreſſen und bis jetzt Eier gelegt. Selbſtver
ſtändlich zeigte die Henne ein ziemlich ſchweres Gewicht be
inecbr r die im Jnnern der Bauchhöhle befindliche

aſſerblaſe.
2 Eisleben, 23. Auguſt. (Seminar- Konferenz

Am nächſten Freitag, von 9 Uhr Morgens an, findet im
Saale des Wieſenhauſes die diesjährige Seminarkonferenz)
ſtatt. Den Verhandlungen liegt ein Referat des Herrn
Rector Böſel Artern (der naturgeſchichtliche Unterricht in
der Volksſchule) zu Grunde, an welches ſich eine Lehr
probe aus demſelben Gebiete anſchließen wird. Am Nach
mittag ſoll unter Mitwirkung des Seminarchores ein
weltliches Konzert gegeben werden.

(D Aus dem Querfurter Kreiſe, 24. Auguſt. (Verſchie
denes.) Der Magiſtrat zu Nebra hat in Gemeinſchaft mit
der Stadtverordn.- Verſammlung beſchloſſen, von jetzt ab bei
der Stadt Sparkaſſe daſelbſt auch Tilgungsdarlehne abzugeben.

Jn Laucha a U. iſt der Stadtgutsbeſitzer und P
Lieutenant a. D. Oertel zum Magiſtrats Aſſeſſor gewählt
worden, nachdem der Kaufm. Feiſthorn daſelbſt die auf ihn ge
fallene Wahl abgelehnt hatte. Die Beſchälſtation zu Nie
derſchmon iſt wegen fortgeſetzter ungenügender Benutzung
aufgehoben worden.

2 Vordhauſen, 24. Auguſt. (Städtiſcher Etat.) Da
bei Berathung des diesjährigen KämmereikaſſenEtats im April
und Mai die Stadtverordneten mehrere Poſitionen abänderten
und endlich im Streitverfahren der Bezirksausſchuß im Allge-
meinen den Magiſtratsanträgen zugeſprochen hat, ſo iſt der
Etat nochmals gedruckt und zum zweiten Mal heute vertheilt
worden. Er ſchließt mit 545 133 .4&. Die Gemeindeſteuer iſt zu
230 der Klaſſenſteuer und klaſſifizirten Einkommenſteuer mit
343009 -4 angegeben. Von der Waſſerwerkskaſſe kommen
23250 ein, der Ertrag der lex S pro 1886 beträgt
3577 Ueberſchuß aus 1885/86 14900 Unter den Aus
gaben ſind zu nennen: 85018 Beſoldungen; zur Unterhaltung
der Schulen 145822 und zwar freie Volksſchule 69951

v r n Gymnaſium 26106 Mittelſchule
13720 Fortbildungsſchule 4465

P Elſterwerda, 23. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Geſtern
und heute wurde hierſelbſt das Jahresfeſt der Konferenz für
innere Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe gefeiert. Zu dieſem
Zwecke waren außer den Herren des Vorſtandes genannter
Konferenz noch zahlreiche Beſucher aus der näheren und auch
der weiteren Umgegend Elſterwerda's, meiſtens Geiſtliche und
Lehrer hier anweſend. Auch Herr Landrath von Bredow-
Mückenberg war erſchienen. Eingeleitet wurde das Feſt durch
einen gutbeſuchten Gottesdienſt in der ſchön geſchmückten Stadt
kirche. Die zu Herzen gehende Feſtpredigt hielt Herr Super-
intendent D. Rietſchel aus Wittenberg. Hieran ſchloß ſich
Abends 8 Uhr im Geſellſchaftshauſe eine ebenfalls ſehr zahl
reiche Verſammlung, welche aufmerkſam dem Vortrag des Hrn.
Superintendenten Grunewald aus Liebenwerda über die chriſt
liche Kleinkinderſchule folgte. Beſonderes Intereſſe hatte dieſes
Thema für die Verſammlung dadurch, daß ſchon ſeit längerer
Zeit hierſelbſt der Plan zur Einrichtung einer ſolchen Anſtalt
beſteht. und zu dieſem Zwecke durch Herrn Superintendenten
Opitz hier bereits ein kleiner Fond von ca. 300 nach und
nach angeſammelt worden iſt. Wenn auch mit Rückſicht auf die
hohen Koſten einer ſolchen Einrichtung, wie Herr Sup'rinten-
dent Opitz ſodann ausführte, vorläufig und vorausſichtlich auf
längere Zeit die geplante, übrigens für unſere Stadt mit ihrer
zahlreichen Arbeiterbevölkerung ſehr nothwendige und wünſchens
werthe Einrichtung hinausgeſchoben werden ſollte, ſo wurde
doch durch die hierauf folgende animirte Discuſſion die Sache
oweit in Fluß gebracht, daß viele der Anweſenden ſich durch
nterſchrift verpflichteten, für die Einrichtung einer Kleinkinder

ſchule zu wirken. Beſondere Freude erregte es, als Hr. Super
intendent Opitz verkündete, daß von ungenannter Seite der Be
darf an Heizungsmaterial für die nächſten 3 Jahre ohne Ent

mit reichem Haar umwellete Stirn, die feingeſchnittene
Naſe und der von einem wehmüthigen Zuge umrahmte
weiche und ſchöngeformte Mund, die einfach- würdige
Haltung des Ganzen verleihen dem Portrait einen ſeltenen
Reiz. Es iſt vom Jahre 1849. Jn meinem Beſitz be
finden ſich noch zwei andere Bilder von Dreves: eine
Photographie nach einem Daguerreotyp von 1841 und
eine Photographie von 1868. Am 8. Februar 1870
ſchrieb er mir zu dem erſten der beiden Bilder: „Wenn
Sie etwa nicht begreifen konnen, daß ich vor 30 Jahren
ſo ausgeſehen habe, ſo geſtehe ich Jhnen, daß es mir
ebenſo geht. Jch verſtehe nicht, woher ich die Courage
genommen, ſo keck und herausfordernd in die Welt hin
auszublicken. wiſchen Damals und Jetzt, welch ein
h u eine jetzige ma iſt das Krankenbette,
von dem ich wohl ſchwerlich erſtehe.“ Die Photo-

von 1868 zeigt den Patienten in Haltung des
opfes und Ausdruck des Auges; ſterbensmüde ſchaut es

drein, und wie ſtrahlend war es einſt! Frau Aline
Köppen, Dreves' um zwei Jahre jüngere Schweſter (ge-
ſtorben am 18. April 1872 in Jena) ſchildert in einem
ihrer „Gedichte“ (Bayreuth 1867) ein Jugenderlebniß mit
dem Bruder; in dieſem Gedichte heißt es von dem Sieben
jährigen:

Noch heute ſeh ich dich wie damals ſteh'n.
Kein ſchön'rer Knabe jemals ward geſeh'n!
Das Auge, dunkel wie der Berge See,
Voll Jubel bald, und bald voll tiefem Weh'.
Doch dieſes Auges Macht hat ſich erprobt,
Es thut nicht Noth, daß es die Schweſter lobt.

Nicht nur die Macht ſeines Auges, auch die Macht
ſeines Wortes hat ſich erprobt: viele ſeiner Lieder
leben im Geſange fort (in Compoſitionen von Albert
Becker, Maſchek, Stade u. A.), weit mehrere im Herzen
der Leſer; einige ſind ſogar von fremdländiſchen Dichtern
in fremden Zungen nachgebildet worden.
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ſchädigung geliefert werden würde. Hoffen wir, daß die ge
plante Einrichtung bald ins Leben treten kann und ſo das Feſt
für unſere Stadt auch in dieſer Beziehung von Segen ſein
werde. Dienstag Vormittag fand eine leider nicht ſehr zahl
reiche Verſammlung im Geſellſchaftshauſe ſtatt, welche den
feſſelnden Vorträgen des Herrn Diakonus Schleusner aus
Wittenberg über die evangeliſche Diakonie mit beſonderer Be
ziehung auf das Paul GerhardtStift unter dem rothen Kreuze
in Wittenberg, und des Herrn Landraths Freiherrn von
Bodenhauſen-Lebuſa über die Berliner bezw. Magdeburger
Stadtmiſſion mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchten. Das
darauf folgende hohen muſikaliſchen Genuß bietende Kirchen
concert, ausgeführt vom Seminarchor unter Leitung des Herrn
Muſiklehrers Engelbrecht, war außergewöhnlich ſtark be-
ſucht. Ein Diner vereinigte ſodann die Theilnehmer noch
längere Zeit in gemüthlicer Stimmung. Das ſo günſtig ver
lauſene Feſt wird nicht verfehlen, der Sache der inneren Miſſion
neue Freunde zu verſchaffen.

S GErfurt, 24. Aug. (Allerlei.) Ein noch wohlerhal
tenes menſchliches Gerippe wurde heute früh in einem Grund-
tücke in der Nähe des Pförtchens aufgefunden. Von der Auf-bin des Gerippes, welches 80 em tief in der Erde lag, iſt

die Königliche Staatsanwaltſchaft benachrichtigt worden.
Während des Vogelſchießens, welches vom 14.--21. Auguſt

wehes wurde, ſind von der hieſigen Straßenbahngeſell-
ſchaft 60 570 Perſonen befördert worden. Geſtern früh hat
ich der kleine Jahre alte Knabe eines hieſigen Gewehr
abrikarbeiters dadurch erheblich verletzt, daß er einen auf dem

Tiſche ſtehenden Kaffeetopf umwarf, der ſeinen heißen Jnhalt
über ihn ergoß. Das arme Kind hat beſonders am Unterleibe
ſchwere Brandwunden davongetragen.

Deſſau, 24. Auguſt. (Der Nachfolger Pietſchers).
Der als Nachfolger des in den einſtweiligen Ruheſtand tretenden
Präſidenten des herzogl. Landgerichts geltende Oberlandes-
gerichtsrath Hachfeld zu Naumburg wurde vor wenigen Jahren
nach dem Tode des Jntendanten des Hoftheaters v. Normann
in Hinblick auf ſeinen hohen Kunſtſinn als deſſen Nachfolger
bezeichnet, ſchon allein, weil er bei Hofe als persona gratissima
gilt. Die Preſſe beſchäftigte ſich damals eifrig mit dieſer An
gelegenheit und ſoll allein die bürgerliche Abkunft des Herrn
auf die Ablehnung der Ernennung von Einfluß geweſen ſein.
Die Uebernahme der Präſidialgeſchäfte ſoll bereits am 1. October
erfolgen. Als Erſatz für den p. Hachfeld ſoll der Landgerichts-
rath Henning hier vorgeſchlagen werden. Gemäß dem mit
Preußen abgeſchloſſenen Stagtsvertrage ſteht der anhaltiſchen
Regierung nur das Präſentationsrecht zu. Von anderer Seite
wollte man wiſſen, der Reichsgerichtsrath Dr. Bolze in Leipzig
ſei für die Präſidentenſtelle zuerſt ins Auge gefaßt geweſen
es habe derſelbe jedoch die Berufung abgelehnt.

I Leipzig, 24. Auguſt. (Sozial demokratiſche Duld-
Kanalbauprojekt). „Duldſamkeit. und „Ge-

dankenfreiheit' ſind bekanntlich zwei der gewöhnlichſten Schlag
worte ſozialdemokratiſcher Redner, in welchem Maße man aber
bei den „Herren der Zukunſt“ jene von den Gegnern geforder
ten Eigenſchaften findet, darüber giebt ein Vorfall, der hier
roßes Aufſehen macht, lehrreichen Aufſchluß. Zu dem in
olkmarsdorf gebildeten Sedancomitee war auch ein patriotiſch

eſinnter, in einer hieſigen größeren Buchdruckerei beſchäftigter
chriftſetzer herangezogen worden und widmete ſich auch dem

patriotiſchen Werke mit großem Eifer. Und was geſchah? Als
die Arbeitscollegen von dem Sachverhalt Kenntniß erlangten,
erklärten ſie den Mann nicht nur als einen „Verräther an der
Sache der Arbeiter“, „öffentlichen Liebediener“ u. ſ. w. in Ver
ruf, ſondern ſie zwangen ihn ſogar durch Drohungen,
von jeder Betheiligung an den Vorarbeiten zur Se-
danfeier Abſtand zu nehmen. Das genügt! Die An-
lage eines Schifffahrtskanals von Leipzig nach Wall-
witzh le bei Deſſau gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlich
keit. Wie ich höre, werden ſeitens der hiefigen Wollkämmerei,
welche in W.hafen eigene Spedition eingerichtet hat, neuerdings
lebhafte Anſtrengungen gemacht, um weitere induſtrielle Kreiſe
ür das Projekt zu intereſſiren und zu gemeinſchaftlichen Vor
ellungen bei den betheiligten r v Sachſen,

Preußen und Anhalt anzuregen. Jn Leipzig ſelbſt findet die
Sache allgemeine Sympathie, dagegen iſt zu bedauern, daß
ſeitens der bedeutendſten Speditionsfirma in W.hafen (Ziegler,
Uhlmann Co.) wenig Entgegenkommen, wenn nicht directer
Widerſtand bezeigt wird.

Jn der Nacht zum Montag gegen 12 Uhr hat der
am 12. Juni 1865 in Gablenz bei Chemnitz geborene und
in Chemnitz wohnhafte Fleiſchergeſelle d Otto Ebert,
welcher zum Beſuche in Bockau b. Aue anweſend war,
den beim Gemeindeamte zu Bockau beſchäftigten und
21 Jahre alten Expedienten Hermann Buſch, geoürtig aus
Bunzlau, auf der Dorfſtraße in Bockau mit einem ſcharfen
Taſchenmeſſer erſtochen. Der Mörder Ebert iſt ver
haftet und an das Amtsgericht zu Schwarzenberg abge
liefert worden. Die Sache iſt in folgender Weiſe vor ſich
gegangen Ebert verkehrte Sonntag Abend bei Gelegen-
heit der öffentlichen Tanzmuſik im Petzold'ſchen Gaſthofe
u Bockau, wo Buſch zu demſelben geſagt hat, er halteſich nun ſchon 14 Tage in Bockau auf und er möchte ſich

doch beim Gemeindeamte mit anmelden, worauf Ebert
flegelhaft ausgefallen ſein mag und Buſch geſagt hat, das
werde er ihm beweiſen laſſen. Als Buſch nun Nachts
um 12 Uhr die Dorfſtraße hinauf nach ſeiner Wohnung
zuging, wurde er von Ebert verfolgt und ihm von dem-
ſelben mit dem Taſchenmeſſer ein Stich in den linken
Unterarm beigebracht. Hierauf ergriff Buſch die Flucht,
wurde aber von Ebert weiter verfolgt und ihm vor der
Hausthür ſeiner noch ein derartiger Schnitt auf
der linken Seite des Halſes beigebracht, daß er 15 Mi-
nuten darauf verſtorben iſt. Der Mörder Ebert beſaß
hierauf noch die Frechheit, daß, nachdem er den Buſch
den Schnitt in den Hals beigebracht hatte, denſelben mit
in die Wohnung ſchaffte, mit beim Verbinden be-
hilflich war und erklärte, er habe ihn blutend auf der
Straße gefunden und verſtand ſich auch des Meſſers da
durch zu entledigen, daß er ein nach dem Garten füh-
rendes Fenſter öffnete, nach einer in der Nähe wohnenden
Perſon rief und dabei unbemerklich das Meſſer mit hinaus
warf. Ebert ſtellte erſt vollſtändig in Abrede, den Buſch
geſtochen zu haben aber nachdem ſein Meſſer im Garten
gefunden worden war, an dem die Klinge ſtark blutig
ausſah, geſtand er nach und nach ein, gegen Buſch das
Meſſer gezogen und denſelben v zu haben. Jn-
zwiſchen hat Ebert aber noch ein vollſtändiges Geſtändniß
abgelegt.

Ein Rohrbruch der Gasleitung in Saalfeld,
unmittelbar vor dem Gaſthof zum Hirſch am Markt, hat
viel zu ſchaffen gemacht. Nachdem ein durchdringender
Gasgeruch darauf hingewieſen hatte, daß etwas nicht in
Ordnung ſei, begann man gegen 8 Uhr mit dem Aufhacken
des Bodens, gegen 9 Uhr entzündete ſich das Gas und
brannte in zahlloſen Flammen und Flämmchen zur Erde
heraus. ach ſchwerer Arbeit gelang es erſt gegen
Mitternacht, „zum Heerd“ des Uebels zu kommen und
zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachts war der Schaden wieder
geheilt. Eine zahlreiche Menſchenmenge umſtand bis zu
vorgerückter Stunde die „feuerſpeiende Höhle.“

f Ein arges Mißgeſchick hat bei den Göttinger
Jubiläumsfeſtlichkeiten einen „alten Herrn“

läumsfeſtlichkeilen voll und ganz zu genießen, einen wohl
geſpickten Geldbeutel, ſowie außerdem noch ein, wie man

aus
Hildesheim betroffen. Derſelbe hatte um die Jubi

ſagt mit mehreren 100-Markſcheinen ausſtaffirtes Porte-
feuille mit auf die Reiſe genommen um für alle Fälle
gerüſtet zu ſein. Die Feier war großartig und unſer
alter Herr ſchwamm in Wonne und Seligkeit. Bereits
waren diverſen Flaſchen die Hälſe gebrochen, da regte ſich
in ihm die Ader der Freigebigkeit und als er die Zeche
begleichen und den Ganymed durch ein fürſtliches Trink-
geld lohnen wollte, da machte er die Entdeckung, daß ihm
ein Langfinger die Geldbörſe mit den Goldfüchſen aus
ſeiner Unausſprechlichen escamotirt hatte. Wie gut war
es, dachte ſich in dieſem Momente der joviale alte Herr,
daß du dir zur Reſerve noch so alte Hundertmark-
ſcheine beigeſteckt haſt, und triumphirend griff er in die
Bruſttaſche, um ſeine 100-Märker ans Tageslicht zu ziehen.
Doch ſchreckensbleich zieht er die Hand zurück, denn auch
dieſe ſind fort. Ein routinirter Taſchendieb hatte ihm
im Gedränge ſeine ganze Baarſchaft geraubt. Weg war
das Geld weg auch der Katzenjammer, und hätten ihn
theilnehmende Freunde nicht ob des erlittenen Ungemachs
getröſtet und ihm unter die Arme gegriffen, ſo ſäße erſare heute noch in Göttingen, fein Pech verwün

end.

Aus aller Welt.
Mit dem Fallſchirm. Aus NewYork vom 10. d. wird

mitgetheilt: Eine rieſige Menſchenmenge, man ſchätzt dieſelbe
auf über 50000 Perſonen, hatte ſich geſtern am Ufer der
JamaicaBai bei Rockaway Beach eingefunden, um das Wag-
ſtück Thomas S. Baldwin's, der ſich mittelſt eines Fallſchirwes
von ſeinem Luftballon „City of Quinch“ aus etwa 1100 Fuß
Höhe herabließ, mit r Obwohl Baldwin angezeigt,daß er ſich aus einer Höhe von Fuß herablaſſen würde,
war doch Jedermann mit dem Kunſtſtück vollkommen zufrieden
und überzeugt, daß es Baldwin nicht an Muth fehlt, auch aus
einer größeren Höhe das Wagſtück auszuführen. Der Ballon,
welcher 40 Fuß hoch iſt und einen Umfang von 25 Fuß hat,
wurde geſtern Morgen nach dem Raſenplatze vor dem „Sea
Side Houſe“ gebracht, wo man ſofort nach genügender Be
feſtigung des Ballons mit dem Füllen deſſelben begann. Man
benutzte dazu eine 8zöllige, von dem Hotel-Gaſometer nach dem
Ballon führende Röhre. Schon Mittags hatte ſich eine große
Anzahl Perſonen am Strande neben dem Ballon eingefunden.
um die Füllung deſſelben zu beobachten und Nachmittags war
eine Abtheilung Polizei nothwendig, um die allzu Neugierigen,
welche ſich immer näher an den Ballon herandrängten, in an
gemeſſener Entfernung zu halten. Um fünf Uhr endlich waren
alle Vorbereitungen für das Aufſteigen des Ballons beendet
und fünf Minuten ſpäter kam Baldwin, der bisher das Auf-
füllen des Ballons geleitet und ſeine Zufriedenheit über das
für die Luftfahrt günſtige Wetter ausgeſprochen hatte, in Tricots

ekleidet, unter ſtürmiſchem Applaus vom Hotel nach dem Ballon.Er gab dann 24 umſtehenden Perſonen Jnſtruktionen, die Anker
eile feſtzuhalten, worauf er die Gondel beſtieg und ſich für die
m bereit machte. Um 5 Uhr 17 Minuten gab er den Leuten
efehl, die Anker von den am Hallon befeſtigten Seilen zu

trennen und in der nächſten Sekunde ſtieg der Ballon, an
welchen ein langes, an einem Baum befeſtigtes dickes Seil ge
bunden war, um zu verhüten, daß der Ballon g hoch ſteige,langſam in die vuſt Als der Ballon etwa 300 Fuß e
war, durchſchnitt Baldwin plötzlich das Seil. Ein halb unter
drückter Schrei entrang ſich der Bruſt vieler Perſonen und im
nächſten Augenblick ſtieg der Ballon mit rieſiger Schnelligkeit
in die Höhe. Baldwin machte ſich jetzt bereit, das eigentliche
Wagſtück auszuführen. Man konnte ſehen, wie er den eiſernen
Ring des Fallſchirmes in die Hände nahm und dann, in etwa1100 Fuß Entfernurg vom Erdboden, aus der Gondel ſtieg und
die „Reiſe durch die Lüfte“ auf die Erde herab antrat. Es
war 5 Uhr 22 Min., als Baldwin den Ballon verließ. An
fangs ſchien es, als wollte ſich der Schirm gar nicht aufblähen
und als würde Baldwin in das Waſſer herabſtürzen. Jn
wenigen Sekunden jedoch trat eine Aenderung ein, und genau
1 Minute 24 Sekunden, nachdem Baldwin die Gondel des
Ballons verlaſſen, fiel er etwa 50 Fuß von Little Egg Marſh
in die Bai. Er kam ſofort wieder an die Oberfläche und watete
in dem ſeichten Waſſer nach einer Sandbarre, von wo ihn eins
der Boote, die auf ihn gewartet, abholte und nach dem Platze
brachte, wo der Ballon aufgeſtiegen war. Er wurde dort von
der Menſchenmenge mit endloſem Jubel empfangen und von
ſeinem Bruder umarmt, als er das Ufer betrat. Kapitän
Kavanagh und Sergeant Hargrove begleiteten Baldwin nach
dem Hotel, wo er ſich umzog, um zehn Minuten ſpäter unter
die Menſchenmenge an Remſen Avenue zu treten. Er erklärte,
er ſei nur etwas ermüdet, habe aber keine körperlichen Ver-
letzungen davongetragen. Der Ring des Fallſchirmes brach bei
dem Aufſchlag auf das Waſſer. Der Ballon fiel eine halbe
Stunde ſpäter zwei Meilen vom Strande in den Ocean. Bald-
win erhielt 1500 Lſtr. von einem Syndikat der Dampfer- und
Eiſent ahnKompagnien und Hotelbeſitzer und wird das Wag-
ſtück i wiederholen. Der Fallſchirm hat einen Umfang
von uß.7 Zet König Otto. Aus München ſchreibt man: „Folgende

verbürgte Epiſode liefert einen Beweis, welch' hohen Werth der
wahnſinnige König doch auf ſeine Stellung legt: Vor e nigen

agen promenirte König Otto mit ſeinen Aerzten im Garten,
da näherte ſich ihm plößlich unter tiefen Bücklingen ein Lakai
und überreichte ein Geſuch, worin eine alte arme Frau ſeiner
Verwandtſchaft den König in den demüthigſten Auedrücken um
eine Unterſtützung bittet. Der wahnſinnige dige las mit
großem Behagen das Geſuch durch und ſagte dann fichtlich er
freut: „Jch bin der König, ich habe zu befehlen, an mich wendeu
ſich die Bedrängten um Schutz und Hilfe.“ Jn äußerſt
gnädiger Laune befahl er, der Petentin eine reichliche Geld
unterſtützung zu geben und ſetzte die üblichen Formeln eigen-
händig auf das Geſuch.“

Der große bulgariſche Orden. Man ſchreibt: „Bei ſeiner
Ankunft an der bulgariſchen Grenze wurde Fürſt Ferdinand
auch mit einer ſeinen Einzug feiernden ſchwungvollen Hymne
überraſcht, als deren Dichter ſich ihm ein Bulgare Namens
Nicolow vorſtellte. Der Fürſt war entzückt und geſchmeichelt
und ſagte ſeinem Adjutanten, er werde Nicolow mit einem hohen
Orden auszeichnen Am nächſten Tage meldete der Adjutant
dem Fürſten, man könne Ncolow den Orden nicht mehr ver
leihen, da er ihn ſchon beſitze. Nun verfügte der Fürſt, man
möge nachforſchen bei welcher Gelegenheit der Poet die Deco-
ration erhalten. Mit Mühe ſein Lacben unterdrückerd, meldete
am nächſten Tage der Adjutant dem Fürſten, Nicolow habe den
Orden bekommen, als er beim Einzuge Alexanders von
Battenberg dieſem dieſelbe Hymne überreichte, Fürſt
dir war ſehr erheitert, nahm ſich aber vor, dem Poeten

ei nächſter Gelegenheit wegen ſeiner geringen dichteriſchen
Fruchtbarkeit zu condoliren.

Die armen Schwiegermütter! Auf das beſte Lob der
Verſen hat die Leitung der Zeitſchrift „Echo“

einen Preis ausgeſetzt. Der New Yorker „Puck“ bringt nun
mehr folgendes Gedicht:

„Nicht lockt der Preis mich, zu gering,
u ſolcher That mich zu berücken.
as hohe Lob, das ich ihr bring',

Zoll' ehrlich ich, aus freien Stücken.
Sie war der Schutzgeiſt meinem Haus,
Erſchuf das Glück, das ich umworben!
Aull' dies fand leider ich erſt aus,

Schwiegermutter in

Nachdem die gute Frau t 4
Die Elfſäſſer in franzöſiſchen Witzblättern. Die

Elſäſſer bildeten vor dem Kriege in den franzöſiſchen Witz
blättern, Theaterſtücken u ſ. w. ſtets die Zielſcheiben wohlfeilen
Spottes wegen ihrer ſchlechten Ausſprache des Franzöſiſchen.
Nach 1870 wurde dieſem Treiben aus politiſchen Gründen ein
Ende gemacht; jetzt fängt es aber langſam wieder an. So
erzählt das Pariſer „Journal amuſant“ ein ergötzliches Stückchen
von einem franzöſiſchen Schriftſteller, der eine Küchenfee aus
Straßburg in Dienſt genommen hatte. Eines Tages bemerkte

der Held der Feder, daß ſein nothwendigſtes Handwerkszeug
eine Reihe von Fe erhaltern verſchwunden iſt. Ex eilt in
die Küche und findet ſie im Eſſigtopf! „Verdammtes Frauen
zimmer“, ſchreit er die Straßburgerin an, „warum wirfſt Du
die Federhaſter in der Eſſig?“ „Er war nicht ſauer genug“,
entgegnete die Elſäſſerin mit ruhiger Feſtigkeit. „Ja, machen
Federhalter denn ſauer fragt verwundert der Gallier. Ge
wiß, mein Herr, ſagten Sie denn nicht neulich, man brauche
die Halter pour aigrir?“ Waßn werden unſere braven
Mädchen aus Straßburg“ ſich geclIIeichelt fühlen, daß das
franzöſiſche Witzblatt ihnen zutriep, ſie ſprächen écerirewie aigrir aus und verſtänden ſogleich kigrir, wenn der Franzoſe
écrire ſagt! Schöne Complimente für die
Schweſtern

Die Vierwirthe und die Buchhändler haben bei dieſer
Berliner Sonnenfinſterniß kein ſchlechtes Geſchäft gemacht.
Einer der Ünternehmer, der ein volksthümliches Schriftchen über
das Phänomen herausgab, ſoll nicht weniger als 58,000 Mark
damit verdient haben.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
Ueber die Dividende des Gruſonwerkes ſind in

den letzten Tagen ſehr auseinandergehende Schätzungen
an der Börſe laut geworden. Von einem ſicheren gliede
des Verwaltungsratbes r dem gegenüber bemerkt,es ſeien die Abſchlußarbeiten überhaupt noch nicht ſo weit ge
diehen, um eine genaue Angabe der Dividende zu ermöglichen.

Der diesjährige internationale Getreide- und
Productenmarkt in Mag u wird Montag, den 6.
September im „Hofjäger“ daſelbſt abgehalten werden.

Zahlungsverlegen heiten in der Magdeburger
Kaffeebranche. Man ſchreibt der „H. B. H.“ aus Magde
burg unterm 22. d. M.: Den a n mehrererhieſtger Kaffeehändler, die in den letzten Wochen anſcheinend
unter der Hand geordnet wurden, iſt heute eine neue Zahlungs
ſtockung gefolgt, diejenige der Firma Cäſar u. Moevius hier:
alle reſultiren aus Baiſſe Speculationen im Havreſer Kaffee
markt, doch ſcheint auch Hamburg, allerdings nicht im Termin
ſo ſondern für effectiv bezogene Waare, et elint z ſein.

ie Gläubiger der Firma C. u. M. ſind, wie es heißt „am
Dienstag, zu einer Berathung n s dem Ver
nehmen nach bietet das Haus zwiſchen 20 und 25 pCt.

Man beabſichtigt in an eine neue größere
Brauerei nach bayeriſchem Muſter zu gründen und zwar
mit ſüddeutſchen Capitalien.

Die während der bevorſtehenden Michaelismeſſe in den
Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe
wird Freitag, den 23. September ihren Anfang nehmen.

Geſtern iſt in Berlin eine Deputation der Nord
hauſener Branntweinbrenner eingetroffen, um mit den
maßgebenden Perſönlichkeiten der projectirten Actiengeſellſchaft
für Spiritusverwerthung noch über die Möglichkeit einer Ver
ſtändigung zu unterhandeln.

Ueher die Anträge, welche hinſichtlich einer Reorga
niſation, der Weimariſchen Bank von Berliner Actionären
nach Veröffentlichung der Semeſtralbilanz beim Aufſichtsrath
geſtellt werden ſoll verlautet, daß das Actiencapital durch
Rückkauf von Actien um 1 Millionen Mark verringert, und
der erzielte Capitalsgewinn als letzte Abſchreibung auf den
Montanbeſitz der Bank verwendet werden ſoll. Sodann ſollen
die Dresdener und Berliner Filialen, wie dies bereits mit der
Leipziger geſchehen bald möglichſt aufgehoben, dagegen nach
dem Beiſpiele der Deſſauer Landesbank in den größeren
weimariſchen Städten, wie Eiſenach, Apolda, Jena Filialen er
richtet werden. Die Bank ſoll ſich alsdann lediglich dem Bank-
v reſp. Hypothekengeſchäft im Großherzogthum Sachſen
widmen.

Geraer Juteſpinnerei und Weberei zu Triebes.
Der bekannte Spruch Rabbi Akiba's wird zu Schanden. Alles,
ſo wird dem „V. T.“ geſchrieben, mag ſchon derer ſein
ein Coursſprung von 20 pCt. über den erſten Cours am Ein-
führungstage eines Papieres an der Börſe gewiß nicht, wie
dies geſtern that ächlich bei den Actien Lit. B der Geraer Jute-
ſpinnerei und Weberei zu Triebes der Fall war. Die Voran-
meldungen waren in ganz bedeutender Anzahl eingelaufen, bei
der hieſigen Stelle Hrn. Becker u. Co. ſind allein 1
Millionen Mark angemeldet worden welche ſelbſtverſtändlich
bei der Geringfügigkeit des zu Gebote ſtehenden Materials ganz
erheblich reducirt werden mußten. Es entfallen auf 21000 bis
60000 .4 eine und über 60000 zwei Stück Actien à 1500
Durch das genannte Bankhaus erfolgte auch heute die Ein
führung des bezeichneten Papieres zum erſten Cours von 120.
Derſelbe wurde durch die ſich im hohen Maße entwickelnde
Kaufluſt im raſchen Tempo um volle 20 pCt. geſteigert. Es iſt
dies ein glänzendes Zeugniß des Vertrauens, welches man derGeraer Juteſpinxerei und Weberei entgegenbringt. Die
Actien Lit. A ſtellten ſich auf 201 Geld.

An der Gründung der neuen Aktien-Bierbrauerei
in Caſſel ſind betheiligt die Bankfirmen Klein u. Heimann in

S und Gebrüder Arnhold in Dresden. Das Grund
apital der Geſellſchaft wird dem Vernehmen nach 600000 .4 in

600 Aktien zu je 1000 .4 betragen
Die Württembergiſche Vereinsbank und die Württem

be Bank- Anſtalt in Stuttgart bringen am 27. Auguſt
718600 4 hbyypothekariſch geſicherte Partial-Obliga-
tionen der Stuttgarter Brauerei- Geſellſchaft zum
Courſe von 101 plus laufender Stückzinſen vom 1. Auguſt
1887 zur öffentlichen Subſkription.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenproduktion des Deutſchen Reichs (einſchließlich Luxem-
burgs) im Monat Juli 1887 auf 326075 To., darunter 149413
To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 42491 To Beſſemer-
Roheiſen, 91075 To. Thomas Roheiſen und 43096 To. Gießerei
Roheiſen. Die Produktion im Juli 1886 betrug 280347 To.
Vom 1. Januar bis 31. Juli 1887 wurden produzirt 2 174556
To. gegen 1983515 To. im gleichen Zeitraume des Vorjahres.

Die Einnahmen des Jtalieniſchen, Mittelmeer-
Eiſenbahnnetzes während der zweiten Dekade des Monats
Auguſt 1887 betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung im
ſonenverkehr 1405849.31, im Güterverkehr 1772525.09. zuſam-
men 3178375 Lire. gegen 3103987.33 Lire im gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres, mithin mehr 74387.67 Lire.

Die ruſſiſchen Glasfabrikanten haben ſich an die
„Geſellſchaft zur Förderung des Handels und der Jnduſtrie“
mit der Bitte gewandt, eine Erhöhung des Zolles auf aus
ländiſches Glas auszuwirken. tJm Beiſein des Adjunkt, des Finanzminiſters und des

ſind geſtern in Petersburg die durch den am
31. Juli c. veröffentlichten kaiſerlichen Ukas überwieſenen 40
Millionen Gold-Rubel in die Kaſſe des Umwechslungs-

für die proviſoriſch emittirten Kreditbillete übertragen
worden.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Potsdam, 24. Auguſt. Das Kaiſerpaar wohnte

geſtern Nachmittag dem Abdlerſchießen des Offizierkorps
des 1. Garde Regiments bei. Der Kaiſer ſchritt die
Schützenfront ab, gab den erſten Schuß ab und traf den
Adler. (S. unſern Sonderbericht von der rpueri

Gießen, 24. Auguſt. Auf Veranlaſſung desſtandes des Heſſiſchen Zweigvereins des Ver-
bandes deutſcher Liqueurfabrikanten hat, laut
der F. Z., heute eine Sitzung ſtattgefunden, in welchervon den Anweſenden einſtimmig beſchloſſen wurde, eine

entſchiedene Stellung gegen den Spiritus-Ring einzunehmen
und nichts von den der Koalition beitretenden Brenne-
reien zu kaufen.

Poſen, 24. Auguſt. Soweit annähernd überſehbar,
iſt bis jetzt ungefähr die Hälfte der Brennereibeſitzer
aus der Provinz Poſen der Aktien- Geſellſchaft für Spiri-

„annectinten

tusVerwerthung beigetreten.
i Oſtende, 24. Auguſt. Die Ausſchreitungen

ſiger Fiſcher, welche durch Einführen engliſcher Fiſch

or
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ladungen hervorgerufen waren, haben ſich heute und zwar
in noch ſchlimmerer Weiſe wiederholt. Die Artillerie der

Bürgergarde war genöthigt, zu feuern. 2 Fiſcher ſind
getödtet, 4 ſchwer verwundet. Eine große Menge

Fiſchern beobachtet andauernd eine drohende Hal
ug.

Halleſche Getreide und Producten Börſe.
ver /S., 25 Auguſt it Ausſchluß der Makper 000 Kilear ilogr. r ine h S re Notiz. apg ruhig, 1

Ch S r yſte r ſein1000 S 114 120 Maii druchter Rops billiner nie 1000
Se1000 Kilo l excl.netto er ten ch m 100 Kilo netto. e g 2

e J 2 ro e pro W Kilo Netto.u Weiß wererartikel, 13,00 .4.plen u izengriestleie e
elle c üböl wegt c 7 Gelee

laröl 0 ritus 10,000 Stcent kſeg Kartoffelſpiritus 75, o enſpiritus er Pro

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 24. Auguſt. Weizen per 1006 Kilogr. Loco flauer, Termine ſtill,
V 900 Tonnen Kündigun r 53 Mt. bz., loco 150--170 Mt. nachnalität c gelbe Ackernzs k. bz., neuer gelber märkiſcher 156 Mk.

,00

bz., p fen Monat 1 k. e z ar September Mt. bz., per Sep è
tember O 153,5 158,25— 158 r. bz., per Oktober Rovember 155,75
Mk. bz., v Rovember Dezember s 158 Mk. bz., per Dezember- Januar
r bz. April Mai Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß vonauhw 3 Ter 1006 gltog korb flauer, gekündigt Tonnen, Kündigun 7

k. bz., Loco 150 170 Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualität 183
bz. per dieſen Monat Mk. bz., ver Jnli- Auguſt Mt. bz., per a eebene,
zember Mk. bz. ahurläh per 1000 Kilogr. loco ſlauer, Termine niedriger,
gekündigt Tonnen, Kü t r Mt. u Loco 112 123 Mk. nach Quat z Lieferungsqualität r 5 Mk. bez., Mk. bdz., inländiſcher neuer

per dieſen et77 Mk. ab Bahn t Mk bz., per Auguſtr z., ver S kteber 115,5--114,75-- 115 Mk. bz., per
e 117--11 Mt. bz., per Rovember- Dezember 120,5--119,75
bis 120 Mk. n Januar Mk. bz., per April-Mai 1ö88 128,5bis 137 75--128 S105--170 Mt. nach Dritte bz.

wenig verändert, gekündigt Tonnen, Ktündigungspreis
Mk. r Qualität bz., Lieferungsqualität 91 Alt. bz.

i

Hafer per 1000 e loco ſlau, Termine
k. bz., loco 90 130

pommerſcher mittel 112bis 114 i. d. guter ig--iis Mit b2., ſeiner 1261240 t ab Bahn dz,, Feſt hie 24,preußi e guter 117 122 Mt. ab Bahn di., ruſſiſcher 92— 96 Mt. ab Kahn und am tfrei r bz., per dieſen Monat und per AuguſtSeptember Mt. bz., per Sep 5.95 8 pr. Sept. 27 a Tele e
ener Ditebet de,20 02 Mt. u. per Otieber. Robenber 94.78 976 Mt. r r rer
Je r 97,5 Mt. bz., per Dezember Januar Mk. bz., ez., z. e J pr. Auguſt
er ri ai S bz.e v centeiß weizen k., giattzer eng eizen Rauhweizen 4 iNi. eng 117 123 Dit., Cheraliergerſe 1402 102 Mk. Landgerſte 128 bis ort D. b5ſ, C., do. Pipe line Certiſteats D. 61

136 Mk., Hafer 105--120 Mk. n 1000 Kilogr. Spiritus.Breslan, 24, Aunguſt, per u Oktober 116,00, per OktoberRovember 119, 50 per November- Dezember 1
Stettin, 24. Auguſt, Weizen matt, loco 160,00--1609,00, per September

Oktober 160,00, per Oktober- November 161,50. Roggen matt, loco 110,00bis 113 r September- Oktober 113,50, per Oktober emeer 116,50.

urg, 24. Auguft. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 155,00Hambis 160, Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 122,00- 130,00, ruſſiſcher 105 104 16 bez. Spviritus per o 100*
loco ruhig, 85,00 98,00. Hafer flau, Gerfſte ſtill. Faß 72. 8--72--72.3 be

Koln, 24. An gerehen r hieſ. alter 18,75, r 72, 20 r 24. Auguſt. Kartoffelſpiritus h „000

ine e geee We U r We henen nWi 75 Auguſt. en 7,27 BVr., c Je 2. 20 3.60 M Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne„65 Gd., 7 övr. Roggen per Herbft 5,9 d Br., per r 6,20 ngebot.
S 2 oſen, 24. Auguft. Syiritus 3 ohne Faß 73.00, per Auguſt 72.50, perr. er der Herbtt 5.89 Ed. 5-85 Br. ver Fkhiahr 6.22 er sten 7 72.50. Geiundigt 5000 1 auſt ve

Peſt, 24. Auguſt, Vormittags. Weizen loco feſt, per 6,88 Gd., 6,90Br., per dade 1888 7,41 T. 7,43 Hafer per Herbſt 5,44 Gd., 5,46

Br., ver Frühjahr 1888 5,81 „83Paris 24. Auguſt, 3 Scqlußvericht.) Weizen ruhig, ver Auguft
22,00, per September 21,60, per September- Dezember 21,75, per NovemberFebr.21,90. r ruhig, per Auguſt 13,25, per NovemberFebrnar 13,50.

8, 24. Auguft, Abends. Weizen ruhig, per Auguſt 22,00, per September i v per e 21,76, per Rovember Februar 21,90.
Amſte rdam, 24. Auguſt. Weizen auf Termine unverändert, per November

195. Roggen loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 105
106, per März 109.

London, 24. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 49 100, Gerſte Hafer 89 600 Ort. Weizen und Gerſte träge, Hafer

unverändert, befferer Begehr.89600 Ort.
Hafer 47

die er

Rohz

Ziegler 4 Comp.) Kaffee Good average
113.00, per Rovember 113.50 ver Dezember 114.00,

Weiz en nominell, unverändert,efragt, tet
ondon, 24.New Hort 23

D. 80 per September T. 80

Gerfte träge zu Gunſten der Käufer,

P uſt. An der Küſte angeboten 1 Weizenladnguſt. Rother Winterweizen loco Art
C., per Dezember D.

24 Auguſt

22.30-
21.809

22.4
21.4
1817.00

24. Auguſt.

Zucker
Magdeburger Börfe vom 24. Auguſt.

23. Auguft.
Granulated

Kriſtallzucker I.
Kriftallzucker II. SKornzucker r 22.30 22.45 M.

Rend, 75 16.60 18. 50 M.
am 24. Auguſt: Feſt.

23. Auguſt
Brodrafſinade

Gem. Ra 26. m.GSem. RMelis I. 6.25 M.Tendenz 24. e Still.
Sr. Aelte e der Kaufmannſchaft.

Rohzucker I. Produkt:
to f. a. B. Ha 7737TranAnguſt r e bez. u. G. 1

12.35 bez.Stt. Dez. 12.80 i2.27, v
Lob ewttt Singer i236 S
Jan. März 12.40 Br

347
ucker ſt eigend

nuar 3
London, 24. Augufſt.ucker i feſt. Sretere Meldung.
RewYork, 23. Auguſt. (Telegr.)

n r urg, 24. Auguſt. Faavre, 24. Auguſt Vorm. 8iegler Loinp.) Rew-Hork ſchloß r 50 Points Baiſſe.
antos 4000 V. Recettes für 3 Tage.Havre, 24. Auguſt. Vorm. J Uhr 30 Min. Telegramm von

antos per Sept.

i2

(Schlußbericht.) Weizen 49 100, Gerſte

ungen.

847 nan

45 W.
45 M.
0 M.

26.50 27.00 M.
26.25 W.

5 Br.e Br., 12.70 G.
u. Br., 12.30 G.,

b B. Br.
t

r., bez.Tendenz r Auguſt lebhaft e i
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft.

.06. vr. SarrarAehin 85.

Kaffee.

bruar 115.06, per März 115.50. Behauptet.

low. ordinary per Sept. do. do. per Rov.
Petrolenm.

Berlin, 24. Auguſt. (Amtl.) 7 (Ra rm Fang d whi100 Weh r n Zeitkei

Termine höher.bez., per g eſen Monat und per

72.5 bez. per September be er September Oktober 73.5—-73. 8
per November Dezember verfteuert

mit Fa
Loes a gzpreGerſte per 1000 Kilogr. ſlauer, große und kleine geht September

embder
ktob.

Stettin, 24. Auguſt. Loco 1
Sremen, 24. Auguſt.

Berlin, 24. i (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 10,000 1KündigungspreisGekü iter.
72.8 bez., 27 Oktober Rovember

Stettin, 24. Auguſt. Spiritus unver
per Sept.Okt. 71.00.

Breslau. 24. Auguſt. Spiritus per 100 l 100 ver Aung.Sept.
per Sept.Okt. 74.00.

Sept.
tem ter2 z *7

u Berlin, 24. Auguſt.
Sommerrap100 v mit5 e per

i Auguſt. Spiritus ftill, per Aug.

Br., n e r er n 42.0m elegr ritus feſt, pe ug. 6,.00. Januar- April 42.0 s veruguſt, n

Oelſaaten. Oele.

interrüTermine

er du FWat
SktéberRovember e M., Rovember

24. A Tr Rohzucker 880h o un z. 3

u u 3090 Sack.
n. Telegramm

chlußberich

ug.Septemb.

von Peimann,
Rio 15 000 B.,

12,50, per
per Januar 114.50, per Fe

Rew-York, 23. Anguſt. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio-) 20 do, Rio Rr,

Et. Standard white loeeo 5.95 Br.
2277 r twolenm feſt, Stand. white loco 6.00 Br.,

t Raffſinirtes
Br., pr. Sept. Dez. 15 Br.,

Rafſtnirtes Petroleum 70*/, Abel TeffPetroleum in Rew

10,000*/, loco ohne

loco o 7 Fetſten der u

26
26 Br.

Fettwooren,

yfpti, i per 1000 Kg.
bſen
matter, Gek.R.

e loco 71,50 Aug. September 71.00,

Br. per Sep

Gek. Winterommerrükſen M.
Ctr. Kündigung

80.75 Frei
0. per Sept. 34.50 per

Telegr.) 96 Javazucker 132 svh., fefſt, Rüben
avaZucker 14. Rüben Rohzucker 14.
ucker (Farr reſining Mudcovados) 47

ver a

Hafer

Oktober

Type

öco

74.00,

reif M.Sept.
43.8 bez. Rov.-ezemb. 44.5—44.3 bez.

per April-Mai 1888 46.3 Br. Leinöl ver 100 o loco M., Lieterung
Stettin, 24. Auguſt. Rüböl ſtill, pr. Auguſt 45.00, Sept. Ott. 44.50
Breslau, 24. Augufi. Rüböl loco M. per Seyt Ott, 46.00. Okt. Rov. 46.00,

e a re 3 .00. Ang. 55,50 Seuguft, nachm. elegr l ruhig, ver Aug. 55. t.55. 75, per h t 56,25. Januar April 56.75. bis 4 4
New 3. rpf, (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.10, do. Fairbank7.00. do. x Brothers

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Auguſt. (Pol. a gelbe

n t G a Wien i h 8 57 tet. Te mineBer n Augu m ais per oco mt Kündigungkpr. M. Loco 10 112 O

Loco mit Fal bez., ver dieſen Monat bez. ver Anugn

tieſen Monat u nd per An
r 107.5 u per Rov De Mk. Erbien per 1000 kg,

waare 140--200 M. Futterwaare 115 128 m. nach Quolität.BVien, 24. S e u per September ort 6.80 Gd., 5.85 Br.
pe MaiJuni 1888 8.93 Gd

New Hork, 23. Mais (Rew) 50

tbr. Mk., per C. St 106.6 t 3
Koch

per September- Oktober 43 43 2 43.3 bez. Okt. -Rod. 43.9 43 7
per Tez.- Januar 44,9 44 6- 44.7

177 Kochen 29030 D.

Mebl.
Berlin, 24. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Kr. a. 1 der 100g. inkl. Sack. Niedriger. Gekündigt Sack. Andi e Mk.

per dieſen Ronat und per Aug. Sept. 16.70 SeptemderOktober 16.70 bez., per Oktober Rovember 108 u. per November

a I bez.n, 24. Auguſt. VBeizenmehl Nr. 00 z 50, Rr. 022. 56 vit z z. ine Marken uder Notiz o hNr. n. 1 1 6.25 do. fein 2 Rr. 0 n. 1 ä e0 i M. vbr als Nr. 0 u. l per 100 Kg Br. inkl.
aris, 23. Au et Mehl 12 Marques ruhig, Aug. 47.16

Serbr Fr. 3 z be Feb 3 Z. g 47.004. nachw elegr.) ehl träge, per Augu perSeptember c. b per r Er. „Dzbr. 47.10, per Rov. n 47.50.

New-HYork, 23. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3 40 C.Stärke. Kartoſfelmeol.

Berlin 24, ſamt Sprtog a per 100 Xxg brutto inkl. 77 Ter
mine behauptet Gekündigt Sack. Kündigungspreis Loco 17.70 M.er dieſen Monat nud per Auguſt-September 17.70 M., per r crenen

her 17. 60 M. per eper April-Mai per 100 1gr üutl, Sack. Termine dehaudieh Getündigt Sack. Kü ungs
M. Loce, 17.60 M., ver dieſen Monat und per Au uſtSeptem

M., ver Sept. Oktbr. 17.50 M., ver Oktbr,Novpbr., er
per Dezem ber Jaunar M., per April-Mai

Stroh. Heu.
Pol. Präſ.) Richtſtroh 3.50 4.00 M., Heu 4.30

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 24. t w. v von der Keule, 1.00 1.40Bauchfleiſch 0.850 1.2 Schweinefleiſch 1.00 1.40 M., r ypeich 1.00 s

J. 50 wo 0.90 1.30 t Butter 1.80-2.60 M. per 1 kg. Fier,
r “Hort; 23. Auguſt, (Telegr.) Speck nominell,

Kartoffeln.
Berlin, 24, Auguſt. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 4.37— 6.75 M. per 100

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 24. Auguſt. (Telegr.) Baumwolle. (Anfaugsbericht), MuthmaßlSer Umſatz 9000 B. Stetig. Tagesimport 2000 B.
iverpool, 24. Auguſt, Mittags 12 Uhr Min. Baumwolle.

Umſatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Stetig.
Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt 57 Berkäuferpreis, AuguſtSeptember
5 do. September- Oktober 5 Käuferpreis, Januar Februar 52* d. do.

Metalle.
»Amſterdam, 24. Auguſt. Bancazinn 62.

Glasgow, 24. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 u. 11 a,
Hondon, 28. Auguſt. Zinn 103 Lſtrl. Kupfer 40 ſtr. in kBftrl. Blei, engl. 121 Lftrl. ſpan. 117 Lſtrl. Silberbarren 14

Augnſt. Zinn, auſtral. Nr. 1, 22.90 C. Eiſen Rr.Coltnes 22.50 Dciterb an 24. Auguſt, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier)

Zinn Banka 62 Billiton 62 l.London, 24, Auguft, Mittag. (Tel. der r M. H. Lorenz u. Cie. hier.
Zinn: Straits s 103 e. Kup Chi i Bars Lſtrl.Viehmärlte

157 e h An n ebrach dLa o vo Stück, Kälber 7 SHornvieh er 1 7 sh. 4 à
4 irre 8 eh. bis 4 sh. 6 d. Schweing

preit

Berlin, 24. Auguſt
6.30 M. per 100 p.

uſtral.

London, 22. Auguſt.waren Hornvieh 3600 Eika,

Stück. Bezahlt wurde für
Schafe 3 sh. 2 Ad., bis 5 h.
2 sh. 4 d, bis 4 eh,. 4

Verlag der t t „Halliſche Zeitung zu Halle.
erantwortli Redakteure, ſämmtlich zu Halle

W r November De und per Dezbr.
rockene

er 17.60
ovember- Dezember u.

chweine

Dr. Richard Hamel für Politik, Feuilleton und den übrig en
Inhalt ausſchließlich des Nachſtehenden; Dr. Ewald
ſür Lokales, Provinzielles und Theater derſelbeden Handels und Börſentheil. ca

Berliner Börse v. 24. Augusf. Oeſtert. Staatsb. t. et s /2 368, 500 évartow- „Azow gar.
Große Rufſ. Stuatsb. gar.

elez-Orel gar.
elez-Woroneſch gar.
urskKiew gar.

MoscoRjäſan gar.
Rjäſan-Koslow gar.Ruſfſ. Südweſtbahnen (gar.)

e S gar.Warſchau- Wiener II. im.
IV. V. VI.

Gotthardbahn IV.

5

3
5

5

s

4 92,3
2

4
3

5

5

97,90b
93,70bz
96,75bz
89,60bz G

2,30

80, 90bz
64,70bz G

100,25bz
106,25 G

Zinſen à 4 v. 1. 1.
a.

Bank-, Srbotb ger und Creditbauk-
Fussrhommen Reichsbank

DividendeZerliner Handels-Gef.
Braunſchw. Hanu. döpoth.
Darmftädter Bank
Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch.“ Bank
Disconto- Geſellſchaft
Dresduer BankGothaer Grundereditbank

do. junge 400/0 E.
Leipziger Credit- Anſtalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
MaklerbankRationalbank f. D 9
Oeſterr. Credit M. p. St.
Preuß. Bodenkredit-Bk.

do. Centrakbod Ftggrit
00

reuß. e Baueichsbank

Sächſiche Bau l
Weimariſche Bank

s 95,50

v 105, 75

58, 50036

9 128,2016

9

90,70bz

2 109,60 G

4 136,50b

112,806

ogt e t. W Japren üdbahn „00bzPreußziſche und Deutſche Fonds. do. St. Pr. 2 104,508197 90 auſ Staatöbahn gar. 5 121,70b
m Reiche W the 100. 108 de. Südweſt ahn ſar. 58, 75b3
en conſol. Siachs ealeide es u n e t w.

5 560Preuß. Staats Aul. v. 1868 4 192, 905 N. p. si. i
de Z. i do. do. St.-pr. 29486. 000d aatee S 2z Pramien uleihe s Werrabahn I 83, 50b36
Berliuerd. Deutſche Feur an Prioritäts-35. und Reumärtiſche z 99, 80d; bligationen.do. nene 98.40d Aachen Ma rig x er r
Laudſch. Central 192, 80b3 Beri, „Mart. III. A B. ö. 31 99, 600h ej ds. d ut do. do. 87 49d do. i. I es. eosOftpreußiſche z 97,80b do. VII. 4 1103,006
Von eriche 31/9 98,600 do. IX. u unp. o vo 9 z. andere n.e neur erlin alter 5oſe e v 98, 10b18 v. r e. c. 323,

T erlin Dresden gar. 2 „90d;z. altiandſch. 21 99,206 Berlin-Görlitz B. 4 1602,506
do. neue 31298, 40b3 Berlin Hamburg. 5 I02,600Weſtpreußiſche 31 97,7 0b3 6 do. do. k. 4 102,606Berlin PotzdamMiagdeb. A. ji02, 90bz G

a Kur und Fenmirkiſche 4 104,50 G do. c. 4 103, 90bz6ommerſche 4 104,75 G gern Stettin II. i. 7 4 102, 80
24 Frenßiſche 1 1104-20036 SrehlanSchweidn. dreib. 4

la 1 1042036 v. 187 c2 e e a r v.r. Loo eeynzw Rit r 94,40B f. r A B.LöſnMind. praticu i U 181i, 006 do. 162,90b36Sächſiſche Rente 3 [90,706 Nacdeb. Halberg 1865 4 1102,506

do. i r 102, 800 Gdo. e 77 nAusländiſche do. 500T l e Zente 2553 do. Wittenberge 3 (91,506eſterreich. Silberrente s 827 Mainz Ludwi edat gar. 4 103,006
o. 7 z Kiederſchl. t. vr.-Ait. j. 162,25616J do. II. Snuſiſh eugt Anl. v. 1870 27

BI 55752 RordhanſenErfärter 1o1.1873 5 v6,40d; do. 4 dteRuſſiſch conſ. Aui. v. 41 89. 7001 oben ſvlenſge a. R. Sie 99. i
do. audw. Anl. 1877 5 „96 d J G 102, 759d b e e cdo. 4 rd re n d u lää Sä8do. rde Sriny unt. ist e J t
de. do. 1866 5 z 006 ri, 1 104,0036do. Bodenered. Pfandbr. n 88, 46b16 h
do. Central Boden Srrdit v 1828, o. o. soSfandbriefel 78, do. do. 1862, 64. 102,808Kumän. Staats Rente S 105, 80d do. do. 7l, 75er 14 102.80 G

do. do. fand. 5 b 97o. do. amort. S (94,255 TSFüningtr VI.nie er e e o dosdo. a n u F r eente 4do. m z 82, 1066 us n PrioritätsnStamm- und Etamm m. Kordvahn men Tore

rioritätsActien den W 2083S o. o.Diwdende T Wrag, Gold 107. 406aftri 17 48, 405 e Carl-Budwigsb. gar. 41 81,906
8 Dreöden 32, 90b5 i 63. 10 re e dren Staate e 5 äs: 22r t5 „Budwigebahn J von 1874 3 1384,006Mai zerrt hafen à h e zn afen O vSt.Pr. i06., Gold 5 107,006aiend. iedr. Franzb. s 133,50016 eng etS i 7 3286, 008

u r r e9. T. WarDenerrrich. Rordweftd gert Rerenren 80, 20010k. p. 4 103, 4051e. B. 215 C Oſtbahn I. m. 5 „80d;

HypothekenCertificate.
J.Anhalter Landesbank 3 1o3, 50 B

Braunſchw. Hannover 4 101,806a GründſchaidSani 4 101,50b;
D rich Hyp. Bk. W. rli v or sW e Hyp. erlin

v. 5 109,2564 1102,00b, GGotheer Prämien j. arit. 81/2 105,40

do. II. 31 102, 908Gothaer Grunder., im
rückz. 110 31 97,106

do. 110 31 97,906Meini ger ör.-üppet 4 1122,70
Metutng. Looſe 4 124, 50 GPreuß. Bodencr., rüchz. 1äo0 113,006

do. IIII, 1060 5 1107,506
do. V u. VI, 100 5 11107,6506
do. I115 4 114,706Prer. Centr lbodenct. vt. ha o eräch. Iio 5 116,506
do. 110 41 112,30b;do. r 100 81 96,90d zdo. r 100 4 T7Preuß. Hyp. Vk., 120 41 116,409
do. 110 6 111,70B1090 4 101,9066

100 81 97,606Siege Bodener. 4 101,506
Induſtrie Sie

Dividende

An arter d A.werlinAnh ſch.Berl. Maſch. Schwarhzkopff

27 wDeutſche Cont.Ga
Glauziger Zuckerfabr.
Greppiner re
Gruſon- Werk

10

8

1886

206, 75b6
WebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gedeiat mag aggſeb 7 o 6

e e, p 5, 5Abebisderſee Paar 6 26228 Gold, Silber und Papiergrls
Leopoldshall, chem. Sabr- 1I10,50b G Court in Mark.
Magdeb. Allg. Gas 7 118,60Magdeburger Baubank 10 157,00B
Magdeburger Straßenbahn 9 (218,006 Dollars ver St. 4,1963
er Tapeteufabri 6 115,00z Ducaten per St.Staßfurt, chem. Fabrik 130, 00b mperial d. per St.Sudenburger Maſch.Fabr. 10 183,50b3 G e er per St. 16, 168;
Zeitzer Maſchinenfabrit 335, 06b z Sobereign St. 30, 356026Euguſche auiaoien per

Fran Banknoten per 100 r. 80 659;
eſterr. Banknoten per 100 Fl. 1é8, 50bzdo. Silbercoup. Berlin einlösb.) 103; „25d

Rufſ. Banknoten per 100 Rb. 180 366
Vergwerks und Hüttengeſellſchaften.

Anhalter Kohlenwerke 12/,178, 50B UmrechnungsCourſe:
Bochum. Gußfſtahl 40, 000Conſolidirte Marie 110,25 1 Fl. öfterr. 2 Mk. 100 F. wir 1Donnersmarckhütte 0 28208 Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 0 Rubel sDortm. Union St.Pr. W 73, 60bz G 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 n 5
Gelſenkirchener i 16, 75d289
e u. Laurahütte 32 58 B
auchhammer aRagdernrger lin 3 216. 506 Leipziger Börse v. 24., August,

e e 127,750z Rraunketin 7 S Zf.t. Pr. 7 br. des Sä Landw.Weſeregetn hütal r Te2, ob P iehee hl Lan 4 108,406
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Credit- Verein 419 105,25 GSchuldſch. d. Mansf. Gew ſch.

Wechſel d do h ne o. o. 24 do. do. von Is79 41/9 103,50
Altenburg Zeitz 4 1182,00 GAmſterdam 138 l 3 3 s s AuſſigTeplitz 4 270,00

O. 9 Leipziger Bank do. 62 0 4 1138,00M a 3 M Sie. Se vo Bad tm 180 u 88328 Cröllw. S rldoerſchreibungen b 166,26 GPeiersburg 100 S. R. 3 W. 5 11768,405 Pakeche rer
do. 100 S. R. M. 5 1178, 350j 85 9 4 1128,005Wien Oeſt. W. 100 Fl. 5 T. 1 1622503 ſLeipz. ehe end
do. do. 100 Fl. 2 R. 1 161,465) Div. 85/86 13 o 4 307,5068nckerraſenerie

Div. 85/86 4 110,00d
AuſſigTeplitzer. W „Obl. (41/2 103,00 Pe

rer EiſenbahnBankdisconto in GrazKöſlacher do. v. 72 3 61, 806
Prag-Turnauer do. b 89,506
I 21 Verein Sächſ. Thür. Parafh e ondo. Lombard 31 kerebare17 Zeitzer v 8 e ahr.v i atdise 9 un 4 geh 69, 00256

Verſtaatlichte Eiſenbahn PrioritätsObligationen.

abge nichtſtempelt. ebgeſtempelz

Ber iſchMärkiſche w. J S 7 7Ber Wotbdam e h. h 75
J e v e ne 4 An n r rCölnMinden. I. 4 zIe-Sorau G. J e 4 S n ne rüringer I. III. IV. V. i 2 e 77

SerlinGörlitzer O. v o oStreiar. S eiduig grriburger J I Se 160,006
Cöln-Mind. I r e e 7 100,006 rA. B. e 1 1009,906gen 4 S227 1Ie0e0, es69. e 7 75 „606 r

Lie
einer vo
aller Suj
tig ange
das Mitt-
Stärkung

Zu hab

in größerer

Lorl
Die Le

ſtellten Le
noch dieſe

Preiſe ſir

verkaufe ich
ſchaffenheit

bekannte a
bewährte u
wahl typiſck
beſſerter G

TZeelaäne
Strohwuchs
verbindend:
1000 kg zu
ſowie folger

Rivett'“
205 100

8quare
Mold's

ferner die
meiner well
unter aller
pfehlenswe

BRBordea
wuchs auße
ährig, von
reichem Korn

Dattel,
ſehr ertragr
we ßem Ko

Main's
wüchſig, wie
weißem Ko
1000 kg zu
Der Ver

Drellſäcken
Rittergut

P

Auge

Spej

haben

Gebr.

l 7Trch friſch

ywgetſ hen
60

colli franco
Frank


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 198.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






